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^ f f m Grunds Allerhöchster Eutschließuug vom ^ -
März lßiUt bat das Ministerium d,s I n n e r n , als
Oberste Adclöbebörde. die Urklindc ausgrfcrtigt, wcl»
chcr zur Folge für den k. l . wirklichen gebeimcu
Rath und Kämmerer, Ferdinand Leopold Grafen
P a I f f y v. E r d öd und seine cbelichc Nachkommen-
schaft dic Berechtigung erwächst, ihren Na,ueu und
il'r Wappen mit deill gräftich Dmm'schc» Nanien uud
Wappen zu vercinigcn.

2 c . l . k. Apostolische Mnjeslät l'lü'cu nut Aller-
^'chster Entschließung vom 27. August d. I . den
Tiroler Statll 'alterei« Sekretär, Io lv inn V o r l' a u-
se r . zl,m Miinslerial-Sekretär im Status le^ M i »
nisterium'? drs I»nern mit der Vesliniinnug der Dicust-
lristuüg iiu Präsidial Vineau S r . r^iserlicheu Hoheit
drs durchla^!chtigste>l Herrn Erzherzogs ^ a r l L u d-
,v i g, als Statt l 'al ler iu T i ro l u>ld Vorarlberg, aller-
gnädigN zu ernennen gevnht.

Se. l . k. Aposlolifchc Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung r'om IN. Augnst d. I . au;u»
ordnen geruht, daß mit Eintr i t t des Studienjahres
1ßNtt-.."itt kic rechts und staatöwissenschaftliehe Tia-
lul tät in Olmütz a u f g e l a s s e n werde.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchste? Gmschlicßuua, vom 10. August d. I l's,;ll>i>ich
der Professoren der rechts- uod st^at^wisftnschcifüichen
^ i l u l l ä t zu Olmüy allergnädigst zu genehmigen ge-
ruht , daft der ordeuilichc Professor des zivilgerichtli
chen Verfahrens, dcö österreichischen Handels- und
Wechselrechleö und des l'cheurcchtei«, Dr . Andreas
H o r ü k . als ordcullicher Professor dcs zivilgerichlli«
chen Perfahrens. des österreichischen Hauoelö- und
Wcchsclrechtci! und der österreichische»! Finauzgesetzklinde
an rie Universität zu ^emdcrg; i'er ordeutllchc Pro-
fcssor der politischen Wisseuschaflen. der Statistik un?
der politischen Geseplnnde. Dr . Johann K o p p e l ,
als orocnllichcr Professor dieser Lehrfächer an die

Universität zn Krakan- drr ordentliche Professor der
Nechlöphilosoph e und des Strasrechtes. Dr . ^ranz
W e i ß . als ordcntl. Professor des Strafrechteö. an die
Universität zu Graz, und der ordcntl. Professor des
österreichischen Zivilrechtcs, Dr . Adalbert Theodor
M i c h e l , iu gleicher Eigenschaft au die Universität
;u Innsbruck überseht ».'erde.

Den Professor der Pl'ilosophlc Dr . Josef N - , l,-
l o w s k l ) haben Se. k. k. Apostolische Majestät zum
ordentlichen Professor dieses Iachrs an der Universi-
tät zu Pesth allergnädigst zu ernennen geruht.

MWmllicher Thl'il.
L a i b a c h , l ^ . August.

Aus Vi l l i chssratz , 2N. August, wiro u n s ge-

schrieben!

I u der Nacht vom 27. auf den 2tt. o. V i . ging
in ocr Gemeiildc S ch w a r z e u b er g. des Vczirkes
Obcrlaibach. ein init dichten« Hagelschlag verbundener
Wolkenbruch nieder, welcher die gauze Slrceke längs
des Wilodaches Vo^na, bei Sc l lo vorüber gegen
Villichgrän nno von da gegen Dolejnavas nach dem
FInßgebietc dcs Gradaöza-Baches durch die Ortschaf-
ten Dvo r . Vclza, .^restcniza. in dcr Richtung gegen
Dobrova in schauerlicher Art verwüstete.

Keine Feder vermag dic schauerlichen Verbeerun-
gen niederzuschreiben. dic sich dem Beobachter beim
Anblicke dieser traurigen Szene darstellen.

Die Müli le des Ia rz S imon bcstebl nicht mehr.
dic W^sserwcyrc ist durchbrochen, das ^lnderweii'.
das Gerinne mit den Näderu raf i r t . das Innere der
Äüble zerstört. Der Wildl'ach hat sich an dieser
Stelle bis zur Vrückc ein anderes Flnübeft gebildet,
und dic Brücke zwischen Pristava und Villichgraß ganz
abgerissen.

I n der Gemeinde Sehwarzenberg bat dcr Ha-
gel alle uoch im Freien gestandenen Saaten , als
Haber. Hirse. Haiden. die Hülsenfrüchte ganz uer<
niehtct. dic Aeekcr vcl schüttet oder das Erdreich weg-
geschwemmt, ja selbst Erostürzc verursacht. Massen-
hafte Slr ine wurden von den angeschwollenen Z'lu-

lben des Wildbaches fortgeschivenimt, alle^ Ge,nüpp.
Holziverk. Sagklötze x . forlgrrissrl! nui? die Niede-
rnngeu damit übelschültet.

Dor t . wo frnhcr die üppigsten Feldfrüchte prang-
ten, ist alles dein Schüttboden gleich gemacht; Wie-
sen und Aeeler sind mit Schlamm nnd 5ioth bedeckt,
die lenteu Hoffnuugeu des ^alidmanni-s in diesen
Gegenden vernichtet. Es ist ein herzzereiöender An-
blick, alle die Verwüstungen zu überschauen, die das
entfesselte Element in fast kaum anderthalb Stnndeu
angerichtet hat.

Der Schade wird nach einem Uc'berschlage ans
12 bis i ^ . l i W Gulden veranschlagt, wovon den
Müllner I a r z . von diesem Elementar-Unfälle schon
zn wiederholten Malcn betroffen, allein bei 2<M) si,
treffen.

Menschenleben ging bei diesem Elementaruufalle
keines vcrlorcn. wobl aber ist der Schade an Hab
nnd Gut ein sehr bcklagruswerther, nnd die Nold
uud das Elend der davon so hart Getroffenen so
groß. daß sic die hilfreiche Mitwirkung und Unter-
stützung edler Menschenfreunde dringend bedürfen,')

Nördlicher Kricstsschauplntz.
Der „Independence Belgc" wird auö H a m-

b u r g vom 24. Augnst geschrieben, daß bei dem
Bombardement der Flotien gegen Sweaborg die
neuerdings aus England eingetroffeuen Mörser sich
als so schlecht erwiesen, daß sie kein Feuer von eini-
gen Stundeu aushallen konnten' manche platzten
wäbrend dcr Akl ion. und andere bekamen solche Kö-
cher, daß die Matrosen sie in'ö Meer werfen wollien.

Anch der Stcüiner >torrespoudent des „?l'ord"
schreibt vom 23. August:

„Wälireud die Folgen des Bombardements für
die Festung Sweaborg fast unbedeutend waren. wa>
rcu sie bei dcr Flotte der Verbündeten crhcblich gc<
inlg. Als Admiral Dnudas den Rückzug beföhle,!
uud dic Nückkchr nach der Inscl Nargen bewirkt hatte,

^) Tic Ncdattll'ü dcr „Laibachcr Z^tü»,^ ' !!bcr,!i,>l»,t C»!l''^
l'cträ^c ^>r Uütsrsliijzu»^ dcr V.schadi^tni. wird scl!'»'iiü^smlüit
scince AcsliüinulU,, zxinhrcll, und di»' c l in Gcl'cr in der Znt>mg
vcri,'ffc»tlichiil. , ^ .

f e n i l l e t o n.
Der Drautkran).

^5ii>en Brautkranz sah ich winden

Einer holden Maid geweiht,

Viele schöne Blümchen finden

Sinnig doit sich eingereiht.

Weiß und reiu U'ic ihre Seele
Blickt dlnch ^arteo L.nib Iaömin,
lind die ^old î,c Immortelle,
Weis't auf ew^e Wl)nne hin.

Holde blan,: Blümchen fünden

Treue und Beständigkeit;

Nimmer darf dic Hoffnung schwinden,

Mynhe»gnm ist ihr geweiht.

Und die feucrrothc Vlnthc,

Die von beißer Liebe spricht,

Fehlt in ihrer Schwestern Mit te,

Fehlt im schöne» Kran;c »icht. —

N n n , dcr Äranlfianz ist gewunden,

Frisch aiif's Haupt dcr schöliü,» Vrau t :

Sel i^ , wer dieß Glück empfunden, —

Wehe, wer dem Glücke traut!

Ach, die zarlc» Blümchc-n fallen

Aus dcm Kranze, well und dnrr',

Von den Blümchen allen — allen

Blühet anch nicht E i n e s ihr.

Rosmarin nur halt zur Stelle,

Wie auch alle«? fällt und bricht;

Doch entzückt er nicht die Heeled

Und ein Brautt'rauz ist er »ichl -

Ach! cü ist ein Bi ld dcr Lchönc",

Dic zn frnh dcr Tod geraubt'.

Und sic setzen unter Thränen

I h r den lodlenkrau; anf's Haupt.

Das Bleibergwerk Auapouschc *).

^ i u e kleine Stuudc vou Z c v c r und 2 Stunden von

uaibach entfernt, licgt in einem anmulhigcn Thalc dcr

Weiler ^ o z h n i z a . am gleichnamigen Bache. Dieser

Name ist schon vor langer Zeit iu Hnapouschc verän-,

dcrt worden. wclchc Namrusveränderung eben darauf

hiildcutet. daß V e r g - k n a p p e u hier gclcbt und thätig

w a n n , wenn auch dic ^'audcs-Elironil' uns nichts Be-

stimmtes hierüber meldet. Tc r Lage nach soll vor ctli>

«) T>< scilllichc l5 i , is^„ „^ ^ „^ , „,„ ,-,. ^ „ l i l8.'>.'» Ttatt.
worubcr dic ,>'>,il'. Zt . , ." '^m i.7, Juli r. I . l'crichltt hat.

chcn !̂ - odcr 4 W Iahrcn im ^!ozhniza-Thalc ein Vlci--

bcrgbau gc,pcscu sciu, wo übcr 3l)0 Knappcu goarbcitcs,

dic cinc cigcuc Kirche odcr ciuc Kapelle gchabt habcn.

Spätcr aber seien die Gruben, weil dic Vergl'nappeu

aus Uebermuth odcr an« Nache einen armen Hirten

an einem Vaumc bei den Füßeu derart aufgehäugt

ballen, dasi sein .>?opf in cincin Ameiscuhaufcn ver^

grabeu >var, durch eiueu Orkail ersäuft nnd verschüt-

tet wordcn. Was an dieser, Sagc Wabrci? sei. odcr ob

nickt Proicstantcu dcn Vcrgbau fül'rtcu, dic später ans

Nraiu vcrtricbeu wlirdcu. kann nicht erörtert werden-

ebensowenig, ob dieser Vcrgbau v o r oder nach

V a l v a s o r cnlstaudcu. Dasi hier nurklich Knappen

odcr eine Knappschaft sMir tc , beweiset cbcu der Namc

selbst, uud auch V a l v a s o r berührt in dcr Ehromk

vou >vraiu, dast zwiscbcil Görtschach llud '̂ack viel

Kupfer' und Bleierz vorkomme, wofür cs jedoch kciucn

Bestrcitcr gcbe. Allein nicht dcr blo^e ^'amc sprielit

für das Alter dieser Grubc. wir habcn noch andcrc

Vcweisc für dcrcn frühere Eristcuz. Ein gewisser Herr

Ios. S ch c r o v i z. gcwcscncr k. k. Sebiehtenmeistel- ^ i

I d r i a . hat im Iahrc 17N7 einci, alten vcrfal/euen

Stol len zu bcbauc,i angcfangcu. und erbat »ich im

Iahrc i «04 cinc Kominission von Sachverständigen,

welche im Oktober 18(14 wirklich " , . ^ " l " ' " ^

und sich dahin ansprach, daß cr ban.omd.g warc.

aber mit g r ö b e r E..craic betrieben wcrocn ^ll>e.
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zcigtc sich auf de,l meisten Kriegssebiffcn der Verbü»'
dctcn große Nieî '-rgeschlagenbeil. Glaubeii Sie jeooey
nicht, daß die Ariuiralc das Bombaroemem alifgeho-
ben, wei! sic die Folgeil desselbe,i für znreiehend biel»
ten — dicö lväre mindestens kindisch! - - sonoern
wcil dic Mörser der Kanonrnbootc zum Dicnstc nil-
tan^Üch geworocn waren. Einc von den Admiralen
angeordnete Untersuchung n<ich ocr Rückkehr ;l»r In»
sl'l Nargen hat dirs,,' Behauptung in allen Puickteu
bestätigt. Nach denselben alithentiseyen Qlülleil kanr.
ich versichern. daß nach kaum zwanzigstündigcm Kam>
pfc die Morscr der Engländer mchrcrc Köcher halten,
ili welche inait die Hand stecken konnte. Dir cngli-
schon Kanoniere suchten mit Hilfe von Mechanikern
zwar mit Zink Niid Blei diese Löcher zll verstopfen.
aber nach einigen uellen Schnssrn waren Blei line>
Zink dlirch die Hiye der Bomben geschmolzen nnd die
Löcher kamen in größerer Menge als vorher wieder
zum Vorschein. Die Untersuchung, welche l'ri der
Insel Nargen angestellt wurde, lieferte dem General'
stabc der englischen Flollc anch den Beweis, daß das
ssesammle Material, Bomben, Kugeln nnd sonstige
Wurfgeschosse, welches die leyten Transportschiffe von
England gebracht , von schlechter Beschaffenheit nnd j
durchaus ungeeignet zn,u Angriffe,gegen eine Granit'
fcstung war."

Oesterreich.
W i e n , 28. August. Der Hrrr Statthalter von

Kärutcn cröffuctc kürzlich der Kammer über Erlaß
Sr. Erccllcnz des Handelsmiuistcrs vo,u 29. Inni
l. I . , day Sc k. l . Apostolischc Ä'cajcstät die Dank-
adrcsjc für die Einzichung der Linic Marburg-Klagcn-
surt in das a. h. sankronirtc Eisenbabnncy mit dein
Ausdrucke des Allerhöchsten Wohlgefallens zur Kennt'
Hiß zu nehmen geruhten.

Ueber diese Eisenbahnlinie sind nach den, In -
halte deö Erlasses bis nun von der k. k. ventral-
Direktion für Staatscisenbahnbamcn bloß allgemeine
Vorcrhcbungcii gepflogen worden, welche den Zweck
hatten, die geeignetste Bahnlinie aufzufinden. Das
f. k. Handrlsministcrinm verkennt nicht die Wichtig-
keit der Eisenbahnlinie Marburg-Klagcnfnrt; allein
,s ist wegen der anderweitig zu sehr in Anspruch gc>
nommcncii Arbeitskräfte der Ecntral-Dircktion für
Eisenbahnbauten nicht m der Lage. dein Gesuche der
Handelskammer in Bezug auf die Ausführung der
förmlichen Tracirungs-Arbcitcn der gedachten Bahn-
strecke auf Staatskosten zn willfahren - - sebr geneigt
jedoch, der Kammer das Resultat der bisherigen Vor-
studien zur Grundlage für die Verwirklichung dieses
Eiscnbahnprojrcleo durch die Privcit'Industric mitzu-
theilen. Es hat zu dem Enoc einen Auszug dcs Be-
richtes der Eciitral-Dircktion für Eiscnbahnbauten
über das Ergebnis dcr Vorerhebungen mit einem
approximativen Kostcnvoranschlagc für die gedachte
Eisenbahnstrecke nnd die bisberigen technischen Ausar>
deitungeu au den Herrn Staubalter gelangen lassen.
Das k. k. Handelsministerium wurdc von der Reg-
samkeit der Handels» und Gewerbekammer um so an-
genehmer bcrübrt, als es erfuhr, daß sich eine ver-
einigte Commission aus Mitgliedern des Landtags«
nusschusscs und der Kammer mit der Aufgabe gebil-
det hat, die Traciruug der befagten Strecke so schleu-

nig als thunlich zn Stande zu bringen. Selbstver-
ständlich müßte nach dem Beifügen des l). Miuwc-
riums zur wirklichen Ausfüyruug dieser Tracirung
vorerst die in dein Eifcubalm-Conecssionsgesekc vorge-
schriebene Bewillignng erwirkt werorn. Schließlich
gab das k. k. Handelsministerium zur weitcrn Beach-
tung und allfälligen Bennyung bekannt, daß die
Handelskammer in Graz in Anerkennung der Wich-
tigkeit einer Verbiudnug mit Klagcnfurt ebenfalls um
die Einlcitnng der Traciruugs-Arbclten. aber iu der
Richtliug von Leibniß und Eibiswald nach Klagcn-

^ sllrl eingeschritten ist. Das Ministerium scttte, vou
der bermaligen Unzulässigkeit ihrer Bitte dieser Tra-
eirung auf Staatskosten in Kcunlniß, behielt sich je-
doch vor, seinerzeit über die definitive Wahl der vor-
gcschlagcncn alternalivcn minien zu entscheiden, von
welchen naeb dem ausdrücklichen Bcisayc des h. Mini-
steriums oie Marblirgrrlinie, welche in dem a. b.
sanctionirtcn Eisenbahnnetze enthalten ist, als die je>
denfalls berücksichtigungswertdere erscheint.

— Die k. k, ^an^wirtbschafls-Gesellschaft wild
im Interesse dcr Schafzucht im Iabre l«56 cine
Schafviebausstellung veranstalteu, welche in den er-
steil Tagen des Monats Mai staltfinden wiro.

— Die praktischen Viens:>wirthc und Freunde i
der Bienenzucht baben ihren dritten AuZsiiig in das
Haioenseld nach Dentschwagra,n am ltt. d. Mis. in ^
Alisführung gebracht.

Herr Kolb, welcher zn der am !», uud l». Sep«
tembrr l. I . in Düsseldorf nbznhaltenden Versamm-
lung des Wandervrreincs deutsch - österreichischer Vic-
ucuwirthe, im Intcressc dcr österreichischen Bieueu» ,
zlicht uuo ^andesklilcur als Berichterstatter abgeordnet
wurde, uahm >nit der Vcrsamnilnng znerst dic Bie»
lienallsstellnng alif dem über 1UM1 Joch großen Wa-
gramcr Haioenf^lde bis gegen Helmhof und Bockftiesi >
in vielen tausend Bü-nenwohnungen. dann dic Bienen.
im Neusiedlerfeld, am Straßyof bis gcgen Gansern-
dorf. in Ailgcnschcin.

Die mifgcinlltcn, ungefähr lO..'i^0 Biellenstöckc
singen bei der herrlichen Hat>cnb!üthe sehr fieißig zn
baneil an, nnd lassen bei eintretender anhallcndcr
Warme den günstigsten Erfolg erwarten. Dir an
mehreren Stcllcn schon eingeführten Bienenhälter, die
nur eine Neibc Bienen. aber etwas über dic Erde
erhoben, enthalten, wurden als sehr zweckmäßig an-
erkannt.

Bei der Nachmittags in Deutschwagram staltgl>
babten Besprechung nahm die Berathung ?cs neuen
Bicnengrseycs. dann drr Dzierzon'schc Bicnentrirb lind
endlich die Bedeutsamkeit der italienischen Bienenart
die Aufmerksamkeit ?er Anwesenden besonders iu
Anspruch.

— Die „Bohemia" meldet: „Wie bekannt, fand
seit jeher im bierortigen (Prager) fürsterzbischöfticheu
Alumnat eine Anzahl armer Smdirender ihre Zn»
flnchlsstätte, insofern sie daselbst theilweise die noth
w'ndigste Verköstignng, theilweise selbst anch freie
Wohnung erhielten. Diese Einrichtung soll. dem
Vernehmen nach, dadurch organisirt nnd oic bisherige
Wohlthat im Interesse der wünschenswcrthen Erzic-
hnng der Pfleglinge vervollstäil^igt werden. daß vom
l. Oktober d. I . an ein förmliches fürsterzbischöftiehes
Studentcnkonoikt errichtet wiro. in welchem dic Anf»

igellonnnenei, theils' unentgeltlich, theils gegen Ent>

richtuilg eines entsprechenden Kostbetrages ihre voll»
kommene Verpflegung und unter geordneter Leitnng
anch hinlängliche Gelegenheit zu ihrer allseitigen Alls»
bildung finden sollen. So weit wir bisher hierüher
unterrichtet sind, werben in dieses Konvikt nur Gym-
iiasialsehüler nnd zivar von der Seknnda a>t ausge-
nommcn."

— Dem Vernehme» nach beabsichtiget das Mi-
nisterium heuer wieder einen ^ehrkurs ,zlir tbeoreti»
scheu und praktischen Alisbildung sür oen Staatstele-
grafeiidienst zu eröffnen, den eine von jedem Zögling
separat abzulegende tcoretisch > praktische Prüfling
schließeil würde.

^ D i e per man cute M u st e ra u s st c l-
l l i u g aller Iudustrieerzeugnisse, Halbfabrikate. Roh-
lind Naturprodlikte. die in der Vorstadt Mariahilf
errichtet wiro, dürfte schon im September in tbeil-
weise Wirksamkeit treten könneil. Für jeden Qua«
dratfuß Ausstellungsraum sind sür die ersten sechs
Wocheu !w kr., lind für die darauf folgende Zeit
20 kr., sür jeden Monat pr. Fuß zu entrichten.

- - Dic k. k. Akademie der schönen Künste in
Mailand Hai nach dem verstorbenen Eavaliere ^'uigi
^anonica für das Jahr lKi'.K zwei Preise ausge«
schrieben, und zwar für ein Gemälde: »Aristides
zum Ostracismns vcrnrtheilt" darstellend; — für dic
Architektur: Ein großartiges Gebäude, bestimmt zum
Handel mit Industriegegenständcu für einc Stadt
mit 200.000 Einwohnern.

W i c n , 28. August. Dcr Pundcspräsioialge-
saildte Herr ^ M ^ . Baroil v. Prokeseh-Osteu ist gestern
^rüh von Frankfurt hier angekommen und hatte Mit-
tags cine längere Besprechung mit Sr. Erzellrnz de-m
Herrn Minister des Aeuüern Grafen v. Buol,

" I m Verlauft des Monats Juli d. I . sind in
Galae; unter österreichischer Flagge 3 Schiffe mit La-
dung lind 8 in Ballast cinaclauftu. Abgegangen sind
mit Ladungen tt österreichische Schiffe nur nach na-
tionalen Häfen, und 2 in Ballast nach Ibraila zur
Aufnahme ihrer Ladungen. Handelsunthälig uutcr
jener Flagge langten 27 beladcnc Schiffe und 7 i»
Ballast an. welche iu anderen Donanhäfen ihre Rück-
fracht aufgenommen hatten. Ausgelaufen sind von
hier ebenfalls handclsnnthätig 27 mit Getreide bela-
dene österr. Schiffe, welche wegeil Uebernahme der
Ministerialzeriifikale hier gelandet hatten.

W i e n . 29. Angnst. I m Finanzministerium soll
es beantragt sein, schreibt mall vou Wien dem „Pe-
sther Lwvd," die Direktion oes allgemeinen Staats»
schulden - Tilgniigsfondes aufzulösen, indem dieses
Amt seiner im Jahre 1.̂ 2!» erhaltenen Bestimmung,
durch den Ankauf der Siaatsschuloschcinc den Kurs
derselben zu heben, nicht mehr entspricht, und soUen
die Geschäfte dieser Behörvc der Staats «Zentralkassc
übertragen werden. I n den sieben Jahren 1A47—!!3
sind. neben den laufenden Ausgaben auf dic Staats»
schnld, nicht weniger als 2W,«09.l:w fi. zur Til»
gung der verschiedencn Arten der Staatsschuld ver<
wendet worden, und darunter waren bloß-!»,"22,339
fi. begriffen, welche nach den offiziellen Nachweisun«
gcn vom Tiigungsfondc ziir Einlösung von Obliga«
tioiien verwendet wordeii sii^d. Auch läßt mail jcpt
,uif der Börse keine lDl'ligationen mehr kaufen, sou«
deru dcr Tilgungsfoiio gibt scin Einkommen an die
Staats > Zcnlralkassc gcgcn vicrprozentigc Aniucisnn«

wozu jedoch Herr S c h e r o v i z , ohnedem schon durch
diesen Van vermögenslos geworden, nicht Mittel gc-
nng l'attc. Da cr kriiicn Vorschlip anftreibeil konnte,
vcrkanftc cr den Bergbau an cinen Mailänder, mit
dem er zuglcich in Gcscllschaft trat. Endlich wnrdc
anch dicscr überdrüßig. ließ den Bail auf. da cr sich
nicht rcntirtc. obschon ciu Pochwerk da gestanden,
auch ciu i?fcn BIci gcschniolzcil haben soll, von dem
noch jcyt Uebcrreste bestehen: aueh wcrdcn noch Spu-
rcn vou Blcischlichcn gefultdell. Erst im Jahre 1^40
untcrsuchtc dicscn. schon seit Ali Jahren verlassenen
,mD zum zweiten Male versuchten Blcibcrgbau, zu-
fälligcrivcisc, Hcrr K a u zh iz l,. gewesener k. f. Berg-
kommissariats - Anltsschrcibcr zu Laibach. fand cincu
vcrfallciicu , Stollcn uud rrtränktcn Schacht, ncbst
rinigcn hcrumlicgcndcn Vlcicrzstnfcn. Er lifertc deii
Herrn Haliptlnann von W a h l . als cincn ihm be«
kannten Freund der Montanistik. an, eincn Bauvcr'
such vorzunehmen uud Aktionäre zu suchcn, indcm cr
ihnl z'lsagtc. ihm verhilfiich zn scin und den Ban
leiten zu wollen. Hevr Hauptmaun von W a n l
brachte bald cinc Gcsellschaft von ll)0 Akticn zufam«
nicil. dic den Bau im Monate März 16N anfing,
aocr leil̂ cr nur in dcm altcn wieder rröffuete,l Stollen
licrumwübltc und. zu lcinem Ncsultatc gelangend, den
Bau im Mouatc Fcbruar <8'i3 wicdcr auflicß. Dcr
Kassarest wurde bci eillcr ln dcr hiesigen bürgerlichen!

Schießstättc gehaltenen Gcncral'Sihung vcrthcilt uud
die BaN'Rcquisitcn veräußert.

Hier beginnt d̂ c eingreifende Thätigkeit dcs dcr>
maligcn Gcwerkschast.Direktors. Herrn Ioscf K o ß .
dcr in dcm cntscheidcnden Momeiue. als dic ganze
Gcsellschaft sieh auflösen wolltc, cin cncvgisches. boff-

> nungsrcichcs „Halt" znrics, der dcr Gesellschaft auf
bcrcchtigtcr. thatsächlichrr Gnindlagc cinc bcsserc Zll-
kuuft öffnctc, lind hicvllrch dcr cigcntlichc Bcgründcr
der gcgenwärtigcn Gcscllschaft wurdc.

Durch auderwcitigc Geschäfte vcrhiudcrt, bei dcr
> gcuamttcn Gcncral-Sinung pcrsöulich zn cr,chcincu.
schickte cr cin Schreiben au dic Dircktiou mit der
Bittc. cs dcn Gesellschaftsmitgllcdcrn vorzulesen, in
wclchcm so warm die Möglichkeit cincs güustigcil
Rcsultatcs. wenn dcr Bergbau noch cinc Zeit ordentlich
fortbctricbcn würdc. geschildert wurdc, daß fast die
Hälfte dcr Mitglicdcr wic?cr zum Fortbctricb dcs
Baues angceifcrt und ciiic ncuc Gescllschaft von ctli-
ebcn ül) Akticil gcbildct ward, dic am 1. März 18-'^
oen Ball wicdcr cröffnctc. und solchen standhaft bci
immer größer anwaehscndcn Auslagen, obschon in
leerem Gcstcin bis unu fortführte. I n diesem Jahre
(l«43) leitete Hr. Franz S p r u n g , gewesener Werks-
direktor bci den Baron v. Zois'schen Eisenhamnicr-
wcrkcn in Iavcrbllrg lind Wochcin. dcn Blcibcrgban
zll Knapouschc und zugleich cincu S tc in koh l cn»

b a u in der Umgebung von Zwischenwässern, wclchcil
dic Gcscllschaft von Knapouschc zliglcich bctricbcn hat,
abcr leider iiie auf Ergiebigkeit der Steinkohle kom>
inru lonutc, weßhalb sie endlich auch gezwungen wa^
llach vollbrachteii großen !?pscrn sclbc cinstwcilcn alls-
znlasscn. und solche nur noch in Rechten zll erhalten,
nnl dereinst vielleicht bci gesegneteren Umständen dcn
Bau auf selbe wieocr fortzusein. I m Iahrc 1844
nahm dic Gesellschaft dcn Hcrrn N. W c r h a m m .
einen praktischen Montanisten als Bcrgbaulcitcr auf.
Dicscr praktisch und thcoretisch gebildete Bergmann
sah cin, daü dcr ganze Bau, dcr iinincr nur in al-
ten vcrlassencn Vcrhancn geführt wurde, zll keiucm
gutcu Resultatc kam; cr stimmtc dic Gcscllschafts>
Mitglieder dahin, daß man mit ciucm ticf auzulcgcu«
den Untcrbau-Erbstollen die altcil Verhaue unterfan»
rcn uiid so den Bleicrzgang aufdeckcil sollte, ilm ailf
frisches Fcld zu gclailgcn. Mi t Einstimmung allcr
Gescllsehaftsmitglicdcr cröffiiclc cr den Untcrban, wcl>
ehen cr auch wcstlich richteild auf 80" führtc. ohiic

jedoch cincil Erzgang crrcicht zu habcn.

Dic Gcscllschaft, auch bicr in ihren Erwartungen
getäuscht, waro nicht cntmnthigt, sondcril bcschloß noch
größere Opfer zll bringcn. Sic crsuchtc dcn damali
gen Hcrrn k, k. Assessor Franz v. L ü r z c r iu Kla>
gcnfurt. cinc Ncisc liach Kiiapolischc machen und sci«
ucn Rath crcheilcn zu wollcil, da dcr Genannte alö
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gen zurück, mw stritt cs auf diese Weise zur Dispo-
sitioil der Finauzverwaliung.

— I n V c m b c r g hat sich zur Vcrbcrrlichnng
dcs Gebnrtssestes S r . '^iajeslat res Kaisers ein Eo>
mit»' aus Glineinocräthcii gcbüdet. welches, liutcrüntzt
von den Scelsorgeril. sich die Aufgabc stclli. den durch
dic hcrrschcnde Eholera > Epidemie iyrer Eriläbrer be»
ranbteu Familien hilfreiche Hand zu bieten und für
die zllruckbleiben^en Waisen Sorge zu tragen.

— Ans K r o n s t a d t wird berichtet, daß eine
Deputation des dortigen Handelsstandes uach Buka>
rest gereift sei, um Erkundigungen einzuziehen, ob
,nan daselbst geueigt sei, sich au der Errichtung einer
Eisenbahn von Kronstadt uach der Walachei über
Bukarest nach Ib ra i la und Oiurgewo zu bethciligeu.

T r i e st. l l0. August. Die Bruttoeinnahmen der
Dampfschifffahrtgesellschaft des österrcich. ^loyd haben
in dcn ersten t> Monaten d. I (vom 1. Jänner bis
Eilde Juni) ss. 2 ,^06.042. folglich gegen den ersten
Semester 1654 um ft. !W0.837. und gegen die glci>
chc Periode des Jabrcs 18!i3 uiu st. 1,2«8.879 met'r
betragen.

Dicsc fortschreitende Znnabmc ist um so erfreu»
lichcv, als die Vertbrucrung der Kodlenfrachteu und
aller übrigen Bedürfnisse, welche im porigen Jabrc
ungeachtet einer Totalmrhreinnal'me von fi. 1 M i l l .
4^8.0-^8 auf die Resultate des Unternehmens höchst
nachlhcilig eingewirkt bat. heuer wenigstens leine
neue Steigerung erleiden dürfte, so zwar. daß die
obcn bezifferte Mehreinnahme und andererseits das
Sinken der fremden Valuten. in welchen der Äoyd
einen so beträchtlichen Theil seiner Anslagcn zu de-
streiten hat. allein schon eine ausgiebige Besserung
für dieses Jahr in Aussicht stsllt. (Triestrr Ztg.)

T r i e st. Daselbst sind vom 28. August Abends um
8 Uhr bis zum 2i>. Abends um 8 Uhr. in der Stadt
8. iil vorslämischcn Umgcbungeu >'l. iu den Dorfschaf^
leu des Gebietes 1 < ; / im Soitale 7, zllsaunncn
'.M Personen an der Cholera erkrankt, 10 genesen
und 13 gestorben. — I n Vehandlung 11«.

Nach einem genauen Ausweise der Sanitäts-
kommission sind iu Triel l scit dem Ausbruchc der Epi '
dcmie bis zum 28. d. l̂41<> Pcrsoueu erkrankt. 1 ^ ! l
gestorbeu und U>89 genesen, so daß nur noch 04
in Behandlung verbleiben.

I n Z a r a sind vom 2 l , Juni bis 2 l . l. M ts .
94 erkrankt, 28 genesen. ''»2 gestorben und 14 in
Behandlung geblieben.

— Au der Vvcchrnhr sind
erk rank t genesen gestorben

i n P a d u a a m 2 7 . A u g u s t « 3 4
„ V c r o u a « 2 7 . „ 1 1 2
. V i c e n z a ,. 2 7 . „ 1 ? ?
^ U d i n e « 2 7 . « " .>
„ M a i l a n d , . 2 7 . ^ 1 " , ! i ^
,. G ö r z . 2 8 . , 3 2 ^
„ E a p o d i s t t i a « 2 7 . « N 1 l 1

Deutschland.
Pie „Berliner Börscnzig." schreibt:
„Der zum Theil wenig zufriedenstellende Gang

der Ernte in Prcnßcn. der dein ^audmanne dic mög«
lichst unverkürzic Erhaltung der Arbeitskräfte wüi i '

schenswerth macht, das in einzelnen Gegenden sehr
rapide Auftreten der (5yo!era uud andercr mehr oder
minier kontagiösen K>lNiN,'eileu ivcrocil als Momente
bezeichnet, die es nicht unwahrscheinlich erscheinen
lassen, da») di. für dieses Jahr angeordnctcu Manö-
ver schließlich nicht in der Ausdehnung abgehalten
weroen dürften, als dieß ursprünglich beabsichtig!
wurde."

Wie die Vcrliner « B ö r s c u z t g . " wissen wi l l .
vcrlantct es von einer neuen ^irkulardcpcschc des
Grafen Nesselrode, welche im ^aufc der versiosscucn
Woche an dic russischen Gcsandtschaftru gelangt sciu
soll. uuo iu welcher abermals auf oic bei jüngster
Gelegenheit an dcn Tag gelegte Geneigtheit der rnssi-
schen Regierung, ehrenvollen ,>riedensvorschlägen Ge-
bor zu schenken, Gewicht gelegt wird. Dic Zirkular»
depeschc soll nur die Bestimmung baben, die G o
sandten über dcn actucllcu Stand der orientalischen
Angelegenbcitcn authentisch zu informireu.

Dasselbe Blatt tbeilt als verbürgte Nachricht
m i t , daß einem bedeutenden Berliner Dause die
Nachricht von Liverpool zugegangen ist, daß trop
dcs vrrschärftcn und ausgcdebuten englischen Eisen'
ausfuhrverbotes die Versendung einer bedeutenden Bc>
stellnng nach Berlin iu den verbotenen Sorten bat
effeltuirt werden dürfen, sci cs. weil die preußischer
Sci ts erhobenen Reklamationen schließlich doch Erfolg
gehabt haben, oder sei es. daß ohne eine bisher offi>
zicll erfolgte Modisizirung des Verbotes bei der Ans-
führnng eine mildernde Praxis gehandhabt wird.

Italien.
I n T u r i n haben, wie vom 2l l . d. M . gemel-

det wird. die Mitglieder des Handels- und Gewerbe»
standes ciuc Aufforderuug zu einem Meeting erlassen,
das am 2, kommenden Monats abgcbalten werden
soll. Gegenstand der Berathung ist die Abfassung
einer Pennon an die Regierung wegen Steuerermä
ßigung.

Tckweiz.
B c r u . 2^ . August. Dic Kapitulationen S r .

M a j . dcs Königs beider Sizil ien mit den Schweizer
Regimentern scheinen erneuert worden zu sein oder
vielmehr der König Hal den in seinem Dienst befind'
lichen Schweizern für weitere dreißig Jahre diejcui°
gen Vortbeilc und Rechte zugesichert, welche sie bis
jcnt kraft der mit deu betreffenden Kantoucu abge>
schlossenen Kapitulationen genossen haben. Die vier
Schweizer Regimenter sind gegenwärtig. wie auch
das Jägerbataillon von Mcchctti. übcrkomplct, Die
l^pitlilmionsmäßige Stärke beträgt 1247 Manu.
Das vicrtc Regiment. Bcrncr. battt- an, 1. Ju l i lan-
senden Jahres eine effektive Stärke von 222(1 Mann.

Lcptcn Sonntag wurde der vollkommen gclun-
gcnc Versuch :iiicr künstlichen Beleuchtung des viel»
berühmten Gicßbachs am Vricnzcr Scc gcntacht. Eine
herrliche Wirkung sollen namentlich dic hintcr dein
einen der Fälle angebrachten purpurrothcn Flammen
gemacht habcu: die sich davor heruntcrstürzendc Nas>
scrmassc erschien wie geschmolzenc glühende ^ava. wäh>
rend die gleichzeitige Bclruchtung sämmtlicher Fälle
mit weißem Fcucr cincn wahrhaft magischen Effclt
hervorbrachte.

Frankreich.
P a r i s . 22. August. Dcr „Mon i tenr , " so wic

alle andern Iournalc sind heute wieder fast ausschließ.
lich mit Fcslbcschrcibungen angcfülll. A,ich der ge<
strige Vesilch in Versailles hatte eine solche Mcnschcn'
mcngc herbeigezogen, daß Viele nicht mcbr an dem.
selben Abend nach Paris zurück konntcn. Königin
Viktoria verweilte während der zwei Stunden in Au»
spruch nehmenden Bcsichtignng dcr historischen Galle«
rie lange bei dcr Betrachtung dcr Statue der I u u g .
frau von Or leans, welche das Wcrk dcr Prinzeß!!!
Ma r i e , der Tochter Louis Phi l ipps, ist. Die großen
Wasserkünste im Garten brachteil untcr der Gunst dcs
herrlichsten Sonnenscheins cine zauberische Wirkung
hervor. lind dic Königin erklärte besonders beim Bas-
sin dcs Neptun alles, was man ihr davon berichtet,
für weit überlroffen. Die Fahrt uach dcr Oper glich
wicdcr ganz dem Einzug in P a r i s ; überall prächtige
Dekorationen. die Boulevards an manchen Sicllcn
laghell erleuchtet, dic Neugierigen in dichtgedrängten
Massen über alle Trottoirs ergossen, alle Fenster mit
Zuschauern beseyl uud überall auch derselbe woblwol'
lende Empfang.

Der „Monneur" bcschrcibl diesc Galavorstcllmig
in der großen Oper in folgender Weifc: „D ie Fa-
cade des Operngebäildes war prächtig ausgeschmückt;
französische und englische Fahnen und Doppelimippen
Frankreichs und Englands schimmerten in die Fernc;
die gauzc Fronte erglänzte in dem geschmackvollsten
Brillantfencr. Dic TheaterhaUc war mit rothen Dra>
pcricn mit Goldfransen ansgcliängt, Guirlanden zo-
gen sich um die Säulen und um dic Wände, lind dic
Bogengänge waren mit Gobelins ausgchäugt. Ein
Blumenspalier führte bis zu dem Kontrolll'ureau. wel-
ches von Blumen duftete. Selbst das Treppcugclän-
der stellte einen Blnmenfior dar; Tausende von '̂u<
stres erleuchteten dic Gänge und das Foyer, und alle
Wände warcn mit Spiegeln bcdcckt. dic dcn ^icht-
glanz vervielfältigen. Die kaiserliche '̂oge nahm das
Zentrum der ersten Galleric ein, die der Bübnc ge-
radc gegenüber liegt. Ma i l haite die Fronllogcil cilt'
fcrnl und an ihrer Sta t t cinc großc Emporbnhnc
gebildet, die bis zum Amphitheater der ersten 5,'ogc
des ersten Ranges reichte. Ein prachtvoll goldgestickt
tcr Throllhimmcl von Sammet, an dessen beiden
Seiteil reich verzieric Draperien iin graildiosen Sty le
Ludwigs X lV . an beiden Seiten herabfielen. wölb»
ten sich über dic Estrade. Vier Manu der Hundert'
garde standen unbeweglich, zwei am Fuße der kaiser--
lichen ^ogc uud zwci rechts und links von der Bübne.
Der Saa l bot cincn blendenden Anblick dar; die Da-
men in großer Toi lette, die Männer im Ballkostum.
Diamanten und Blnmen ohne Eudc. Gegen 8 '.,
Uhr verkündete der vou draußcn vcrnebml,chc Jubel,
daß Ibrc Majestäten cinactroffl-n. Icdrrmanu erhob
sich und cm ,licht cndenwollender Jubelruf cnönte.
als dic hohen Herrschaften eintrafen. Die Damen
ließen ihre Tücher fiattcrn. die Herren riefen wic
alis einem Mnndc: „ E s lebe dic König in! Es lebc
dcr Kaiser! Es lebc dic Kaiserin! Es lcbc Prinz Al<
bcrt ! " Das Orchester konnte crst das „(i<»»l .^v« »w
Om't'n« aufspielen, als die elitbnsiaslischcn Rufe ihr
Endc gcflinocn. Königin Vikioria vcrneigte sich frcliild»
lichst nach allen Sciten ni l) l iahm'dann erst P l a y ;
ibr ziiv siechten dcr Kaiser, ihr zur Liukcn dic Kai»

eincr bcr erfahrensten Montanisten in dein bcnach-

bartcn Kärntcn bckanilt war. Herr v. k ü r z e r über«

blickte in wenigen Stunden den ganzen B a u , lobte

Herrn W e r h a ill m 's Unternehmen, nnd änderte die

Fortsetzung dcs Unterbaues nur dabin ab, daß dcr

Erbstolle vou dem 80." sich gcgcn Süden wenden und

sofort gebaut werden so'lte.

Nachdem Herr W e r ha m m als Werksdircktor

zum Sleinl'ohlenbaue nach Hrastnik allgcstellt worden

war, so sübrte die Gesellschaft uach Herrn v. kürzer's

Angabc den Uutcrbau nlittelst ihrer Hutleutc fort,

und war endlich doch so glücklich. in der :N!<;."

im I . 1861 den Erzgang anzufahren. Die vieljähri-

gen Mühen imd Kosten schienen eudlich Ersatz und

Belohnung gefimden zn haben. Am Vorabende dcs

h. Barbara-Tagcs arbeitete noch cill Kilappc am Vor-

orte dcs Erbswllcns iu dcr 3^0.". als er auf ciu M a l

Vlcicrz an fuw ; cr zeigte dicscö dem Hcnn Obcrstci.

gcr Komposch an. dcr sich mit noch ^ anderen Knap>

pcn soglcich in die Grube bcgab, um sich sclbst von

der Wirklichkeit eines' Erzanfahrcns zu überzeuge».

A lks battc seine Richtigkeit; — cr gab dem Knappen

Fcicrabend. machte am Vororte das Kreuzzcichen. und

l'rgao sich sammt dcn li Knappen zurück. Abcr kanin

lamcn sie 20 Klftr. vom Vororte weg. so donnerte cs

unter furchtbarem Krachcn. --- cs war cill Einbruch

an, Vororte Hcrr Komposcb ciltc mit seinen Arbci>

tcrn, damit das nachstülzclldc Wasser nicht ihr Grab

werde; — Alle kletterten schnell durch dcn Fördc--

rungsschacht hinauf, das Nasser vom Einbruchc abcr,

dick und schwarz, strömlc in wilder Kraft durch dcn

Erbstollen fast durch 2 Stunden. Alles mit sich rei>

ßend, was ihm cntgcgeustand. Tags darauf, am h.

Barbara - Tagc Nachmittags, als lcin Wasscr ulcbr

ausströmtc. ging dcr Obersteiger sammt eiuigcn Knap-

pe>l in die Grube, und wic crstanntcn sie, als sie

über 20M» Zcntncr Erze, mit Bergen vermischt, hcrab<

gestürzt, sammt einem fast A Schuh mächtigen Erz»

gang aufgcschlosscn entdeckten. Nun wurdcn die hcr>

abgcstnrztcu Erz > lind Bcrgmassen bcrauegefördcrt.

und gleich Hand an den eröffneten Erzgang gelegt.

Dcr Erzgaug hatte scinc Streichung beibehalten, wcch-

»cltc von l . :z, 4 bis 6 Schuh bald mit dcrbcn.

bald mit gemischten Erzen, und ist nun nicht nur

allein auf W " <„ ^ . Streichll i lg. sondern auch auf

U!" in dic Teufe anfgeschlossru. Es wurdc nuu gleich

zu den Aufbercitlmgsgebäudcn. Bauten, geschritten, nach.

dcm die Gesellschaft die Belehnnug crbalten hatte.

Ulld ilii'.i endlich, uach Njähriger standhaft ausgcbal-

tcner Arbeit ist die Vergban-Gesellschaft erst dabin

gelangt, daß ihr die Hossnnng eines Bcrgbausegens

cntgcgcnlclichtct, wciln nicht die Allmacht es anders

beschlossen bat. -
Obschon lnau über 20 Klafter tief unter die al-

ten Bauten löcherte, so warcn 2 alte Schachte noch
ll Klaftcr ticfcr; man fand 2 alte hölzerne, ganz
fchwarzc Pumpen, anch 2 ganz vcrrostctc Schlägel,
aber nirgends cinc S p n r , daß mit Pulvcr gcsprciigt

ivordcn ivärc, sondern alle Erze l'abci! dic Altcn

ansgcmeiselt und nur deu Kern l'eransgenommcn.

Erncncrtcr Muth bescelt uuil die ganze Gesellschaft,

lind der feste Wil le wird sicherlich diesen hoffnungs«

rcichcu Bcrgbau scincm Gcdcihen eiltgegenführen.

Allein das einsame Tha l bot noch immer nicht

jcncs rcgc und bewegte ^cbcn dar. das die Näl>e

dcr industriellen Etablisscinents kcilnzeichnct. Die Ar-

beitskraft bestand aus beiläufig 20 M a n u . und doch

beliefcu sich die Auslagen schon über ^1.000 fi. C M .

Dcr Sommer 18.'lA eröffnete bingcgeu einc neue Aera.

Entschlossen schritt mail zur Vorbereitung des Erz»

gangcs für einc schwunghaftere Erzgewinnung, zum

Ambau dcr erforderlichen Werks- und Wolmstättcn.

I n zwei Jabrcn standcn dicsc Plänc - - mit cincnl

Kostenaufwandc von 70.000 fi. als vol/endelc

Thatfache da! Diefcn fm'cirten Vorarbeiten ist mm

dcr jctzigc wic d-r künftige Bestand, lind dic fort-

schreitende Znnahmc in der Erzgewinmlnq ;u ver«

danken. Das Anlagskapital. sam."l dc„ Auslagen

auf Schürf- nnd Hoffnungsbanc, l'c>länft stch uach Ab-

schlag dcsscn. was dcr Bttricb t'ercits fur sich bllMt.

t i n . alls 100.000 fl, CM.
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serm. Als das Orchester dic cnglischc Nalionalme-
lodic ,;>l Enoc gespielt, bcgann,dir Vorstelln,ig. Zu.
nächst wnrdr ei<l Trio ails „W'lhelm Tcil^ gesun-
gen, oann „Variationenen von Huminel" voil Ma-
damr Alboni, oann cln Duo aus der „Königin voil
Cyocrn" von Roger uud Bo»ch<'c mid ein Bollero
aus dcr „Sizilianischcn Vesper" von Frl. Cruvclli.
Diese Sailgerin machte durch ihre umfangreiche und
leidenschaftlich glnheiwe Stimme eiiieil mächngeil Ein-
drnck. Dcr Vorhang fiel und nach ziemlich langer
Pause wllrdc das reizende Ballet ,,̂ 'a Fonll" gege«
ben. worin die Damen Nosati u>ld Plliilkett lino Hr.
Vcanclictte auftraten. I m leyten Tableau wllrde
Schloß Windsor auf der Bühne vorgeführt und in
demselben Moment irat das ganze Ballet in dcr glän-
zeudstcn Gruppirung vor. Dir Vorstellung schloß
damit, daß der gesainmtc Chor und alle Sänger das
Lu<l .^vl ' l!>^ Ou''< n anstimmten, was einen unbe-
schreiblichen Eindruck machte. Dcr Eullmsiasmus
kannte kcinc Grrnzen mehr; das g'alzc Auditorium
erhol' sich und miscl'te scinell Il lbrlrnf <n deil von
der Bübuc schallenden Gesang. Die Königin Vik°
wria dankte wiedcrbolenüich in dcr frclindlichsteil Wcise.
Die cngische Nalioiialbvmne wlirde dailn noch cm
Mal wiederholt. Ihre Majestäten zogen sich darauf
zurück und nntrr deilisrlbrn Jubel, dcr sie bei ibrer
Änkunst empfing, entfernten sir sich. um nach St.
Cloud zurückzufahren."

Diesen Äcorgen ,vurde der Industric'Ansslcllnng
rin Pesuch abgestattet. Um N ^ Uhr erschienen die
Königin und der Kaiser sammt dem beiderseitigen
Hofstaale. dir rcilendcn ^«nlc,^ llo« I'lll-i^ voraus und
hintrrein, in ^ vierspännigen Kaleschen vor dem fest-
lich geschmückten Hanptporta! des Industriepalastes.
N'0 sie vom Prinzen Napoleon und einer Anzahl
offizieller und anoercr Personen eiupfangrn wurden.
Außerdem halte das mit Saisonlarten versehene Pu>
blikum Zutritt. wovon jedoch dir Gallerie der Mitte
ausgenommen war. Der Kaiser iu Ziviltracht gar
wahrend des Besuches der Königin den Arm, die
sine elegante blan und weiße Toilette trug. Die
Kaiseri» war wieder zurückgeblieben. Prinz Napoleon
^ing ihnen voran, aus einem prachtvoll gebundenen
Katalog dir nöthigen Erklärnngcn persönlich crlhri>
lend. Wie beim Besuch der Kunstausstellung drängte
sich das obschon lucht allzu zablreichc Piblikum der»
gestalt binzn, daß die Anfseher nnd Beamten ein-
schreiten mußten. Nach diesem ersten Besuch, wobei
die Königin au verschiedene Aussteller verbindliche
Fragen richtete, begab sich gegen 2 Uhr der Zug in
die Tuilerien, die die hoyen Gäste noch nicht betre-
ten halten. Die Königin wuroe mit den beim Em>
pfang von Souvcrainen gebräuchlichen Zeremonien
m dir großen Gemächer geleitet und tiabm dann nach
Vorstellung einiger Personen in den an den Garten
stoßenden Gallerirn eine Collation ein. Heute Nach»
mittag fabren die, beiden Höfe nach Vincennes und
heute Abend spielen die Schauspieler des Gymnase
in St . Cloud den „I'il,-! <l>> ̂ <»ll>!l.>." — ).̂ an erzabli,
daß da« Veben in St. Cloud nach beendigten öffenl-
lichen Auffingen und Zeremonien höchst einfach mu
„ngenirt ist. Dir Königin beschäftigt sich viel nm
iyren Kinoern, der anmntbigcn Kronprinzessin nnc
dem knabcnbaft heiteren Prinzeil von Wales, so w!̂
nicht minder mif den iil ^ondt'N gebliebenen, vo,
denen sie regelinäßig Briefe erbält.

Nach einer amtlichen Au;eige haben die Ver-
treter der französischen und fremoen Ionrnale auch
wabrend der Besnä'e der Königiu Viktoria gegen
Vorneign,ig ihrer Karte C'inmtt in den Industric»
Palast.

Tpallieu.
Ans M a d r i d , !8. August, wird der „Allg.

Z." geschrieben: Die päpstlich.- Allocution bat schon
ihre Früchte getragen. Die Königin glaubt sich schon
allen Ernstes in den Vann dcr Kirche gethan und
wird, wic es scheint, in dieser Ansicht von ihrem
Gemale nnd ihrer geistlichen Umgebung bestärkt. I n
der Beklemmung ihres Grmutbcs hat sie alle Besou>
nenbrit verloren und sich sogar verlauten lassen, in
cine beimliche Flncht einzuwilligen (wol'in?), zn
welcher bereits ini Cx-cnrial die ausgedebntestel, Voi>
kebrungvlnaßrrgcln gctroffcn waren. Glückllcheriveise
ist der Plan uoch vcchtzeilig zur Kunde der Minister
gelangt. Das ganze Kabinct hat in Folge dessen
vorgestern seme Entfernung eingereicht und unweiger»
lich darauf zu besteden erklärt, so lange ihm nicht
die Königin durch die Entlassung gewisser Persönlich«
leiten aus ihrer unmittelbaren Nabe die Bürgschaft
einer veränderten Sinnesweisr gcwäbren würde. Die
Köuigiu, durch den einmüthigen Schritt dcr Minister
zum Nachdenken gebracht, hat das C t̂tlasslingsgesuch
derselben nicht angenommen und das Projekt einer
deimlichen Cutfernuug einstweilen wieder aufgegeben,
^n dem Escnrial, wo sich seit einiger Zeit eine mäch-
tige Reaction zn regen begonnen, scheint man sich
überhaupt den wunderbarsten Tänschnngen über die
im Volke herrschende Stimmung hinzugeben. Wenn
auch die gegenwärtige Negierung uichts weniger als
wavrhan populär ist, so trägt man doeh billigrrweise
dem l'artnäetigen Widerstände nnd den vielen Sebwie»
rigkeiteu Nechuung, mit welchen sie überall zu tam»
pfen hatte und die sich noch heute der gcwisseuhaften
Erfülluug iyrcr Mission in den Weg stellen. Jeden-
falls dürfte dcr Angcnblick uoch bedeutend verfrüht
sein, um mit reactionären Planen offen heworzulrc-
teu. Die Progressisttn sind auf ibrer Hut und wer-
den ihre nnr mil schweren Opfern errungene Stel>
lung sicherlich nicht so leichten Kaufes preisgeben,
als man im Escurial zu glaui'en geneigt scheint. Was
die kirchliche Frage anlangt, so battc mau dort mit
Bestimmheit darauf gerechnet, dak die Abreise des
Consignor Franchi im ganzen '̂ande popillärc Demon^
strationen gcgeu das ?)iinistcvinm und die gegenwär-
tige Poliiik bcrvorrufen würde. Es ist von alledem
nichts in Erfüllung gegangen, nur daß sich die hiesige
Kommandantur gestern in die 5'age verseht sah, sämmt-
liche Truppen in den Casernen zu consigniren, weil
man für oeu Abend ernstliche Nnbestörungen im ami»
päpstlichen Sinne befürchtete. Die „Soberania" ua>
lional hatte förmlich angekündigt, daß das Volk
Abends auf dev Piaza mayor die päpstliche Allocution
u^m 20. I n l i zu verbrennen beabsichtige, und die
-Zemerknng bin^igefügt, die Negicrung scheine diesem
Vorbaben nicht gänzlich fremd zu sein (n<> i>«n'<v <l,
.ocll» < !̂î >!l<>). Was ich ans dem Munde sonst wohl-
.lnterrichteter Personen hierüber habe erfahren kön>
lien, ist Folgendes:

Es war allerdings unter den hiesigen Progressiisten
die schntähliche Verabredung getroffen, die päpstliche

Allocution, so wie Se. Heiligkeit sclbst (!), in <>M"ie zn
verbrcuneu. Die Negiernng ivollte der „friedlielien De»
monstratioir' kcincn ü îoerstand cntgegenscncn llnd nur
dann mit Nepressivmaßrcgeln einschreiten, wenn sich
das Volk etwa zu Gcwaltihätigkeiten sollte binrcißen
lassen! Ich däeblr. die Eriiuicrungeu an das Jahr
!8:l!>, in ivelchem der hiesige Pöbel die abschenlich>
sten Grcucltbate-n gegen die Priester und Mönche
verül'te, sollten ocr Regiernng noch gegenwärtig ge«
uug seln, um ihr ein so gefährliches Spiel mit den
wilden Volksleidenschaften abznrathcn. Man dars
deßhalb wohl zu ihrer Ebre annehnien, daß die vou
der „Sobcrania uacional" aufgcstclltc Behauplling
cinc Fabel ist. Ich war gestern Abends ans dcr
Piaza mayor, um mich vou dem augeküudeteu Vor»
gaug mit eigenen Augen zu überzeugen; doch ging
es dort, abgcseben von rincr Anzahl von Ncugieri-
gcn, dic sicl, aus dem Platz und unter den Arcadcu
harmlos plaudernd umhertriebeu, eben so still und
friedfertig zu wie gewöhnlich. .,>>'" ^l-« l'"»' < l̂n
!lo<.̂ »t', <̂.>l-l! pa,-mlnunul," sagteu »lit zuversichtlicher
Miene einige „Gestalten /> an denen es auch bier
nicht fehlt. Wir wollen sehen, ob ihren Hossnnugeu
beute Abeud Erfüllling wird. (Es unterblieb der
Scandal. Die amtliche Heilung batte bekanntlich
erklärt, daß die Negiernng jeden solchen Versuch mil
Gewalt unterdrücken werde. D. N.) (Ocst. Ztg.)

Eine Depesche ans M a d r i d vom 23. August
laulet: ..Die amiliche Zcitung veröffentlicht das Dr«
krct. wclchcs den Gerichtshof dcr Nota aufhebt; dessen
Schließung die Königin Anfangs auszusprcchen zögerlr.
Die amtliche Zeitung gibt ferner den Effellivbestand
und die Namen dcr t>ö ncu geschaffenen Nrser'.'cba-
taillone an.

TclMliphischc Dcpcschcll.
' P a r i c«, 30.'Aug. Dcr Monitcur bringt einen

Bericht des Admiral Bruat: Die Situation sei kritisch
für die Nüssen; es gebreche ihnen an Allem. Die
e>as azow'sche Meer durchziehenden Flottillen, verbrei-
ten allerwärt/ Schrecken.

" T r a p e z l i n t . l.'!. Auglist. General Mnria'
wieff sendete ursprünglich 1^ Infanterie - Batailloils
lind ^ Kavallerieregimenter sammt 40 Kanonen von
Kars nach Erzernm; vor Kars ließ er eine gleiche
Trnppenzahl zurück. (Bekanntlich hat sich das gegen
Erzerum entsendete Korps bereits zurückgezogen.)

' C e t t i g n e. 26. Angnst Die Vemübungen
l'cs französischen Konsuls, durch die Verheißung einer
Berücksichtigung Monieuegro's bei dein allgemmien
Friedcnvschlusse, die Halluiig des Friedens zwischen
Montenegro und der Türkei zn vermitteln. sollen bis
jeyt von leinem Erfolge begleitet gewesen sein.

" M a r s e i I l e . Mittwoch. Se. k. k. Hoheit
c>er Herr Erzherzog Ferdinand Marimilian ist gestern
zu Tolilon eii^getroffen. und in der Präfeklur nbge>
stiegeu; er besnchte das Arsenal und die Merkwür-
oigkeiien dcr Stadt. Hcule sindtt zu scinsn Ehren
eine Illllininalioil Statt.

^ c , ! ch t I >̂  II „ .1, ^,1 ^ r glftr gcii ^ l l l u i i ^ ist a»f d»r

crstcii T ' i t , ' , in d>r pl'rlchtNl Zeilc dsl l l j l lN Spal lc, statt:

„ ^ i v l l . ,3 l ' i t^ I " . ^u l,sl»: „ Z i v i l s i ü ü d c " .

. Gegenwärtig steht das Werk. aufgerüstet »nit
aUcn zum ungestörter!, schwunghaften Fortbctrieb nö-
chigeu Einrichtungen, wie sie die bisbrrigen Fort
schrille dcr lechnik und der wahren Moutanökouomie
dcr Natur des Gegenstandes angemessen bestimmen,
unter der Leitung des ebenso intelligenten als thäti»
gen Wcrksvcrwalters. Herrn N. Z e m l i n s z k v. und
^rl>t einer schonen Zukuuft entgege.:.

Das ganze Gangnct) des Kilapolischcr Grau»
wackengebietes befindet sich lmter füllf vom a. h. Bcrg-
vegale verliehenen Grubenmasscn und 2 Freischürfeii
im Pcsipc der Gesellschaft, welche zusammen eine bo-
rizoutale Flächeilausdehllling von «7.800 lü Klaftern
umfassen, imd in vertikaler Nichtlmg. nach den Ve>
stimmungen des neuen Vcrggcsehes. unbeschränkt iil
die Höhe und in die ewige Teufe gehen. Von mcb-
rcren bekannten Erzgäugcn steht hauptsächlich einer
im Ausschlüsse; derselbe führt reiuc Bleierze von hin«
länglicher Ergiebigkeit; dlc anderen, meist von gerin-
ger Mächtigkeit, führen nebst Bleierzen auch Kupfer-
erze , welche auch an Silber etwas größeren Gehalt
zeigen, <i!s die reinen Bleierze. Vorläufig ist das
Unternehmen auf Bleier^engung basirt, obwohl für
dic Folge nebenbei auch Knpfcrgewinnung in Aus-
sicht stebt, wie übrigens auch ein lohnendes Silber-
ausbringen im Bereiche dcr Möglichkeit liegt.

! Das gesammte Arbcitspersonale in dcr Grube ^
und bei den dazn gehörigen Werken ,zäblt 1^0 Köpfe,
wovon 110 männlichen uud »̂0 weiblichen Geschlechtes,
Mit Ausnahme von 4—i; Individuen, besteht das
Personale aus ^aildcskindcrn. lind so finden die Be-
wohner des romantischcn, aber armen Thales einen
hinreichenden Erwerb bei der wachsenden Industrie.

Die gegenwärtige Blcielzcugung beträgt monatlich
lw0 Zentner, und dieser rückt eine entsprechende Erz>
gewinmmg rüstig nach. Das Blei findet über Wien
seinen Absatz, und ist von v o r z ü g ! i eh e r Q u a -
l i t ä l . Ans reinen Bleierzen (krystallinischem Blei-
alauz ohne eisenkiesiger, kupferkiesigcr. bleudigcr, anti-
mouiger oder arsenikaliseber Begleitung) gewonnen,
läßt es wegen scmer Ncinheil und Weichheit die spa>
nischen Bleisoncn hiiitcr sich. nnd lomint dem Blei-
berger (auch Villachcr gcnannt) an, »ächstcil zu stehen.
Von fremden Beimischungen frei, enthält cs nur 1
bis 2 Quentchen Siioer pr. Zcntilcr.

Tao Unternehmen steht nun, Gott ^ob! auf einer
Stufe, an der das Gelingen und das weitere G»
oeihen'gesicycN ist. Die Schwierigkeiten bei dcr Fort»
führung eines Bergbaues, bei dem man nichl nur
mit Kobolden der ewigen Nacht, sondern auch mit
Geistern an dcr Tagcshellc zu kämpfen hat, erfordern
jedoch festen Muth, Bebarrlichleit. Ausdaucr auf der
emen! - ^ Teilnahme. 1l,itcrstütuilig un? Ancrkennüng
auf der andern Seite; deßhalb rufen ivir dcn dabei
l>ethciligtcn Männern i>ll Naiuen dcr National-IndU'
strie rin anfrichtigcs. herzliches: „Glück a u f ! "

^ a i b a c h , im Aligust !t>ii.'l. !)>-. K l u n .

M i s z c l l e «.
(Kunst nud L i t e r a t u r ) Vom Monat Sep-

tember angefangen erscheint in Pcsth ein neues litc-
rarisches Unternehinen. Unter dem Titel „Wespen"
wird Herr Julius Beermann in zwanglosen Heften
Blätter für Unterhaltung. Kritik, Humor und Satyrc
heransgcbeu. Dic Pränumeration, alif welche soeben
die Einladung vcröffcntlicbt wird. geschieht aus sechs
Hcstc. das Heft zu ll0 lr. CM. Ein jedes Heft wird
wenigstens drei Bogen stark scin. — Die ncnlich dcr
„ Ind. Beige" cntlchnte Nachricht, daß Alex. Dumas
von einem greisen Frennde seines Nomans „Moiltc»
Christo" mit einem Legate von 300.00l1 Fv. bedacht
worden sei, ist, wir sich jettt herausgestellt hat. ganz
unbcgründci. Dieses Gold war nur Clmnäre. — I n
Nagai). Canton St, Gallen, sollen nächstens die Fun»

l damcntirungsarbeiten für oas Schelling-Monlünent be«
gönnen wcrdcn, das dcr königlich-baier. Obcrbaurath
Ziebland, im Anstrag seines Königs, im Februar uäch»
steil Jahres glaubt aufstellen zu köuncn. Das Denk-
mal soll rtwa 10 Fuß hoch wcrdcn und in ciner N'ische
Lchclling's Büste in weißem Marmor tragen. Ans
dem dunklen Sockel wird der Verstorbene lehrend in«

! Kreise feiner Schüler dargestellt wevdcu; ,zu beiden
Seiten sollen die Statuen dcr Philosophie und der
Geschichte angebracht werden.

5- Namkera in Laiback. — Vcrantwortlickcr Nedatteur: F Va lnberg



Börsenbericht
ans dein Adeuddlatte der öster kais. Wirner-Zeitung.

Wien 30, August 1853, Mi t tags l Uhr.
National - ?l»ü'!)M crhicit sich auch hcritc in ')lachsra ŝ

sür auswärtig!,' Rrchuuiig und war »>il t i l " / , fest.
Auch ü "/u Mctall. warcn l'clil'bt und wm'dni l'ri Man^cl

an Sti'ickm l'is 7U'/. bezahlt.
l^.)4cr Kose warlii veroachläffigct.
N^db^hn-AttlsN zwischen 20U'/, und 207.
Slaatscistnbahn-Ätticn :;.><; '/, - ll^i7.
Dampfschiff-Ätticn cröffüttlu 570 und ginge» auf 5<l)

zurück. Banf-Ältic» behciuptcten sich mit !)75 - !>7<».
Wl'chscl und b l i n k n gcgcu gcstrril l»l.>'rä»dcrt.
Amslcrdam 05'/». ~- Ä»g6l'»rg <17. — Fvcmfsm't l l v ,

— Hamdilvg 8^'/«^ — Lium'uu —. — ^o»dou N. Iä ' / ,> —
Mailand l 15 "/.. - Paris 135 ' „ .
Otaat^schlildvllschlcil'nügci, zu 5 "/<» 76 ' / / ^7 t t °/,

dctto . „ 4 ' / , 7« , « 6 ' / . - « « ' / ,
dctto „ 4"/o 60'/.-<><>'.',
detto „ 3"/« 40-4<>'/,
dttto „ 2'/,«/« 37'/,-37'/.
dcttu ., t "/« lüV,-̂ '/.
dettu 5, N. „ 5°/,. « « - 8 7

')lntio!,al-A,>lchc>! ., 5 7« 81'/.—81'/.»
Vombard. Vcuet. AolVH.» „ 5"/.. l>3-l»5
^r»ild.»!lasi.'Ol'lig, vl, O.stn. z» 5 7« 7 8 - 78 ',/,

dttlo and.-rcr Kr^llandcr 5 7« 7 1 - 7 5
Gll)n,g,lll>cr Ol'liq. »,. R. z» 5 "/. l>2 ' / . - " 2 '/, ^
Ocd'nibmgcr dclto d.lt^' „ 5 " / o W ' / . - ! ) 0 ' / ,
Pcühcr tctl» delto „ 4"/« !>2'/.--!12'/, ,
Mailänder dctto dctto „ 4 7,. W V.—«<» V,
^otkric-'.'lnl.hm vom ^ahr.' l^!<4 22!» 2lw ,

detto d.tto l«!W «1<^/, 120 ,
, detto dcttu !854 !>l)"/, - ! W ' / , >

Va,lso-<Dl'ligatio»s!! zu 2 '/, 7« 5 5 - 5 5 '/,
An»I-'A!ti,>l pr. Stuck l>74-<»7<»
Esfmnptrbaüf'Altic» 87—87 '/,
Aiti.» dcr s. f. priv, i'st.rr, Staats'

C!sc!!bal)n,̂ sc<lsch>i.'t ,^i 200 si
oder üttU Fr. ^ »36 ' / , -33« 7.

Nordbahn - Alticn lictrcii»! 206 7, —206 7
VuMc!s'^i»z:^»!i»,i,'!!l>r >)>̂  ^)H2
Prcjil'urg'Tyr». lZiscol'. i . (z»,issim. 18-20

l'rlt» 2. „ NlitPnovil 2'»—!i0
Dampschiff'Äklien /,<N -5U6

detto ^ 2 , Emission s>«0 -5<>2
dett» ^ ^ ^>")t' ^ « 5 - ^ » «

Wic!!lr-Da!»ps»l!>h!-?lltic» 107-108
Pcsther KettlNbviicklN-^ltic» 5U-58
Vloyd '^rior. Ol'Iig. (i» S'll'er) 5 7. i)2 -V2 '/.
Norobal),, detto 5 7« 8 3 - 8 ^ 7 ,
Gll'^gllihcr delto 5 7» 70 -70 ' / ,
Doii.ni > Dampfschiff- Ol'Iig. 5"/.. 81 —K2
Coml)-3le».ss,)l!»e 13 l l l ' / .
(Drrh..zy 40 ft, ^̂ 'se 73-73 '/,
Wmoifchgräp-^'s. 26 - 26 7.
WalssN'in'fche ., «5—25 7.
«.gkvich'schc „ 1 0 - 1 0 7 .
K. f. vollwichtige Dilfal.n-Ägi^, 21 7 , - 21 7.

Telegraphischer KnrS . Bericht
der ^l>!<ll?pl'pl»>r voi» N l , Allglist l 8 5 5 .

Ttaat»)ichulcrn1chrei^i,!g»!l . z» 5pCt. fi. in H M . 76 1/4
d.tlo a>l6 d.v ^alilmal-Axleihe zn 5 7,. st. <» ̂ M . 8« 7/16
^ i l , ' 4 , / 2 „ , 6 6 l / ö

Darie!,»» mit Vnlcs»»g v, r». 1«54, fi l l 100 ft. i>l>7/l6
Mtien der t. t. prw. öster, Staatseiscnbahn- ,

gcsrllschast zu 200 st., Vull eingezahlt - st. V . Ä.
mit Ratcnzahlnng 3!l8 ft. A. A

Gru!»t»tI.-,Odl,gat. anderer Kronlaüder zu 5 "/„ <0 l/4
Aa»!l-'''l!tie» pr. Gtmt U76 ft i» l i . M .
»Aftien der .«a,ser «verdinandS-Nordbahn

^» 1000 ft. (ä. M . gctr 207^ l/2 ft, in (5. M ,
','lltien der öfterr. Donan-Dampsschissfahrt

zu 500 ft. (5. M 565 ,1, in (5. M .
Aktie» deö österr. Lloyd in Trieft

zu 500 ft, ^ . M . . ^ . . . . 487 !/2 ft in (5, M .

W e c h s e l - K l l l s vom 3 l . August »855.
'Amfterdam fiir 10<) Holland. Guld., Nthl. «5 ^/2 2 Mnoat.
Augsburg, jür l;)« Gii>^„ ^ur. ^juld. N 6 3/4 Uso,
Franlfurt a, M . (snr 120 ft. sudd. Vcr-

ci»s-Währ. i», 24 l/2 ft. ,Nlß, ^nld.) 1 l 6 3 Monat.
Hamburg. ,,ir ><»o Matt Banco, (Hulden 84 l/2 2 Monat
^ud°», ,..r ̂  P,,.„d Sterlinq. dulden 11-15 As. 3Monal.

Vn'is ' ttn''<<>'!"? ^ : ' ^ " ' " " ' ̂ ' " ' ' ' l 15 3/4 2 ^ 'on. t
^ t u . n " w " ^ - ' G"loeu ,35 5 /8A f . 2M.na t .
^ i . K. vollw. M.„..,-Ducaten . . 21 1/2 ^>. (5c„..Agio

G . l d - und T i l b e r . K u r s e v . m 30. August 1855.

^ , . <i. , Vricf. Geld.
Kais. Mimz-Dlilat.n Agio . . ' . 211/4 21 1/8
detto Nand- detto 8l» 3/4 20 5/8
Napolem^'i'or „ , . . . ,>.7 z,,;
Scin'rainsd'or „ . . . . i(j,H ,',.
Friedrich^d'or ., , . . . u.,« «1^7
Preußische „ ,5 . . . . 0.42 .».^^
E„g>. Sovereigns „ . . . . l l . 2 2 , , , 2 ,
Ruß, ^mperiale „ . , > - 9.23 <»,2l
Dopp.e ., . . . . " ' ^ :<43/4

Eilberagio . . ^ ^ ^ ^ _ ' _ _ ! ! ! ^ ^ . _

^Getre id - Durchschnitts - Preise
in Laibach am 2!». " l ^ u s t ^ « ^ ^ ^ ^ ^

Magazin >?-
Marltpm,e ^ ̂ -

G i n Wiener Metzeu ^ ^ '
ft. j fr, ^ " ! lr.

Weizc.l 7 20 7 50
Kulnrich . — ^ 4 26
Halbsmcht . — — 5 10
Korn 4 54 5 —
Gerste . - — 4 6
H i r s e . . . . . . . . — ^- 4 —
H e i d e n . . . - . . . . - — 4 2 0
H a f e r 1 5 ? 2 2 0

(Z.Laib. Zeit. Nr. 200 v. l . Sept. l855.)

K. K. Lottozichungcn.
I n T i i c s t am 29. 'August 1855:

38. 77. litt. 5«. 23.
Die nächste Znchlul^ wird am 12. September

1855 m Trieft gchaltcn werden.

Fremdenführer in ^aibach.')

Eisenbahn - Fahrordnung.
Ankunft Abfahrt

in von
Laivach L a i b a H

Schnellzug ^'^ ^ ' " "br Min

von Lail'nch »all' Wi.n . . . Früh — — /, H5>
von Nl ,n nach i!>nl'ach . . . Abends 8 — — —

Personenzug
von LaibHch nach Wi>'„ . . . 2^orm. - ' — ><> !U

dto d<o . . . Abends — — !» ̂ i»
vll„ ^Yicn nach l.'lNbach , . . ssriil, i 2 — —

dto dto . . . Nachm. 3 3> — —
Die Kassa wird iu Minute» vor der Abfahrt geschloffen-
( ^as i l lV - V e r e i l l !!2lis,,!0,,l'l>a,i!.e nächst drr TtelmUIce).

Les,>K>il'!»st uon 8 Uhr Aiül> dis >o Uhr Adcnds neöss»»t. mit
>uifle»sch>if<l!<ln'n, l'ellllristisch»',! und volitischcn Zeitschrift,'», Freier
Zutr i t t für Mitssüedcr; Fremde soUci, durch ?)Nt^Iieder eingeführt
lind einöln D>rcello»n,nitqlicde uorgcliellt werden.

I c h i ' l t z c u - V e r e i n <l'ür<,,lli l'e Schicsjstälte). z^es^Kal'i.
,> t̂ von 8 Ul i rFrüh bis >u Ukr Adends qeössoct, mit Wissenschaft:
lichrn, l'.IIetristischc» und polilisH.-n Z.ilschrift»!». ssrcier Zu t r i t t
fl>r Milql i>'dcr; Fremde sollen durch Mitgl ieder eingeführt und
tin?»» Virel l ionsmitql ied« vorges!,"!!! werdcn.

L a n d e s - M u s e u m (im schulgebandc). mit noturhistori.
schen und Antiquitatsn-Eainmlüna^n, Freier Zutritt: M i t t w o c h
von .'! bis s> Uhr Nachnntt̂ ss, Tonn t ac, von >u bis ,?. Uhr.
F remde föxn.n ssch alich an andern Tagcn bciin Museal-^ültos
H>n> Deschnian lneltsn.

Histor ischer-Verein (im sschu^ebaude). mit Bibiio«
thek, numlsmaliläer, UrküNdo! - und Anliquitalc" . Sammlunl,,
Freier Z»llitt fiir Mitglieder und ciliqeflihrl, Fremde, l a l, ü ä'
von 5. btt> ̂  Ul,r Nachnutlaa. Zu andern TagszeNen ltt'er A,^
nnldnna b.'lm Veleinös^nl.n- Hrn. Dr. K l u » (Vur«plütz ?lr, 2«.)

> l̂. f. vffentl. Bibl iothek ("N 2chulg.bäl,dt. ,̂, Stock).
mit ^ , ,5 .1 , N^no»!!. >7 ,̂̂  Hcsttn, '.>,̂ 8 V l ä l t e r n . 2"5> Landkarten
und ,!?. Planen, Bc>'chtensw.'r!l) «ucb wegen slavischer Mann-
sk'ipt,'. I n d>» Monaten Auguli und September über spezielles
^n in . Id ln bei», VlbliollN'sar Hcrrn K c> >t e l ! tz, sonst >,'0!! >u —>:>.
Uhr P»>'. und von .̂  — 5 Uhr Nacl'miit^gs freier Zu t l i i t .

.5». k. botanischer Gar te» >» ^^ Karl,tädt.r-Vorst>,dt,
ienleüL der <il,^».n,li l.» ^^lcke." Freier Zuliitt. Notanischer
Garincr Hcrr Aner, F > « lschm ^ nn.

S o l a n a - H o f ( l<,»d»v! l td!chaf l l icher Versuchs'
h o f > , nel'ft l>er ^uf'cschlag- und Thie i^sznci -L^ i rannal t , in der
„ u n t e r ü P 0 I a n ,> - V 0 r !i c, d t " >',ans-Nr, ?<6. Freier Zu t r i l t .

.^. f . I laudwir thschaf t -Gesel lschaf t u»d dcr I n -
d n s t r i e : V c r e i n , i» der 2,>iendev̂ ,ss.- H.,ns.?lr. !l,5.

Hclnni l» '^ en!»>nolossi!che unl» (Honchil'cnsainmluiici' lins-
I'esond l̂v >i!Icr in den O^otten Klcons aufs>efundentn Mollusken
und I„s.'fl>n,) I n del Echische, H>n«s:Nf. 7<i. A»»ul0!ing beim
V,s,ĥ > d,r s>^n!!!>!u»ci sg>'a>'»wä>'ttg in del Handlung des Herrn
I . S tare am alls» Markt.)

Verzeichnis; der bier Verstorbenen.
D.'ü 2 l . Aliglist l85,^,

Fväül^n Mana M'>l)l.'is«>i,, Hansb^sihci i l , , alt
57 Ial)!.', »>> d,r Stadt Nr. 49, a>l< en'thischc» Nev-
oei'fiebei'. - - Hell'lia Nalüwhn'l), Iinvohoeri!,, alt 5N
Jahre, i„ dor Ki'akall .-Voistal'l Nr, i l ; — Maria
W.nscl."!, M.,q>, alt 3! Ial) »>, im Zioil-Spilal Nr
I, l>»d — Thomas Pclaüschet, HülOfticcht, alt 57
Jahre, in dcr Gradischa - Vo.stadc Nr. 57, alle drei
am ^icchdlilchfall.'. — Hor Auto» Wiest, k. k. ?l(ü3.-
kiiltaltt, 27 Iahtv alt, i» der Scadt Nr. l 88 , a»
der Llli'gensuchr. — Dcm Ioscf Wazat, Schin'ider.-
a/selle». sciin' Galt,'» Maria, alt l5 Iahr^', iil de>
Stadt Nr ?ii, am .'lbdolniüal^yphl,!.'!.

Den 25. Dcm.Iohaim Ioa» , Taglöhner, s»'i»
Kind Ma>,", alt ! Jahr 4 Monate, ii, der Stadt
Nr. 89, a„ Fraise,,. — Frau Kaiharma Koschaker,
k. k. Bezirk'Haliolll,a»"sMti>,, alt 5l Jahre, ii, der
St . Petes - Voistadt Nr. 23; — dein Ig,»az Fin-
zilni<r, Faßbiüdersieselie», seinc Gattin Maria, alt 33
^ahre, in der Stadt Nr. 4 l , >»ld — dem Jakob
Wolher, Heißer, sein Tohn Stefan, alt 9 Jahre, in
d,r Tirnali. Vorstadt Nr. «2, alle drei an der Brech.
rühr. — Herr Anton Edliard Wieöler, jllb'Iitter Po-
I,zei.-Kommissär, alt 72 Jahre, i» der Stadt Nr.
4, an der Wassersucht, — Dem Hel'rn Theodor
Lansch, Oberlellne,-, seine Gatt,»» Iosesine, alt 2«
Jahre, i>> der Kapuziner. Vorstadt Nr. 59, a«, der
Ll'nqenslichl. ^ Josef Tertm'g, Aufleger, alt 45 Jahre,
>n der Ti'rnau . Vorstadt 9lr. 73, a<> der Brustwas-
selsüchr,

^D.'n 2«. Varthelma Os'edkar, Meieitnecht, alt
^ I^hre, ,'i, dcr (̂ rac'ischa - Vorstadt Nr. 7<>; ^
Joham, Celischfar, Taqlöhner, alt 57 Jahre, im
Z.v^SpitoI Nr. ,, ...,d __ Muaaretha Pol.mschet,
^aglohnelswllwe, aic 52 Jahre / , . , der Giadischa-
Vorstadt Nr. 22, alle drei an der Brechmh''.

Den 27. Barchelmä Wntscher. Tag!öh»er, alt
56 Jahre, im Zioi l . -Spi^ i Nr. i ; — dem Herrn
Stefa» Crnsiy. t, k. ^^amcral-Beamrei». seine Gatt»,
Alcisia Thekla, gebor».' Niedl Edle v. Naitenfel^, alt
59 Jahre, in der Stadt Nr. 23 ; — Franz Pollak,
verabschiedeter Soldat, alt 38 Jahre, i>, der Stadt
Nr. 85'; - Matthäus Pckleng, Taglöhner, alt 46

») Veitlägc für

Jahre, in der Krakan-Vorstadt Nr. 74; — Valentin
Trocher, i!ampcnpl»tzer, alt 20 Jahre, i>, der S t .
Peters - Vorstadt Nr. l 18; — Gertraud Schiberl,
Magd, alt 19 Jahre, »>, der Stadt Nr. 98, —
und'Johani, Grilz, Hallsbesitzer, alt 54 Jahre, in del'
Kratau-Vorstadt Nr. 2 l , alle sieben au der Brechruhr.
— Der ledigen N. N. , ihr Sohn Franz, alt 9 Jahre,
in der Polana.-Vorstadt Nr. 36, an der Gedärm.-
eittziilidunq.—Maria Struckel, Magd, alt 3, Jahre,
im Zivil'Spital Nr. !, an 0er i!unge!!sucht. — Dem
Franz Milharzhizh, Vcrz. St.?lnfsehel-, sein Kind Fra»z,
alt 4 Stunden, in der Polana'Vorstadt Nr. 72, au
Schwäche.

Den 28. Matthäus Kautschitsch, Tischler, alt
28 Jahre, im Ziv i l -Spi ta l Nr. l , und — Peter
Pausche, Oebstler, alt 5 5 Jahre, in der Polana-Vor-
stadt Nr. 92, beide au der Brechruhr. — Dem Hr».
Anton Wolf, k. k. Staatsbuchhaltungs - Rechnungs-
Oft'iztalen, seine Gattiu Theresia, alt 62 Jahre, in
der Stadt Nr. !87, an der Ruhr.

Den 29, Dem Mathias Orenig, Zimmeimaler,
sein Kino Aufist, alt 2 Stunden, in der Stadt Nr .
127, an Schwache. — Maiia Gober, Köchin, alt «2
Jahre, in der Stadt Nr. 258, u»d — ssranz AbuL
ner, Nachtn.'ächter, alt 50 Jahre, in der Tirnall'Vor,
stadt Nr. <», an der Vrechruhr.

Den 30. Antou Salier, Arbeiter, alt 28 I a h n ,
,'<> der K^pn^i„er.-Vorstadt Nr. >3; — dem Georg
Werbijh, Hausbesitzer, sein Sohn Anton, alt »5
Jahre, in der Tirnau - Vo> stadt Nr. 2 9 ; — Frau
Magdalena Karschin, geborne P. l id l , Schanspielerin,
alt 42 Jahre, im Judensteig Nr. 226, und — dem
Herrn Anton Czer»e, bnrgerl. Schlostermelster, seine
Tochter Katharina, alt 24 Jahre, in der Stadt Nr.
170, alle rier an der Cholera. — Herr Johann Hra
ball, t. k. Oberlientenant des löbl. k. k. Pr«nz> ̂ ohen-
lohe Infameri>Regiments Nr. l7, all 33 Jahre, iu
der Polana.Vorstadt Nr. 32, an der ^ungeuschwindsucht.

Z. !3 I8 .

Danksagung.
Dem Herrn Georg Qvlak, Be«

zirkswunoarzte in Zirklach, der wäh
rend der gcgenwärtlgcn Cholera-Epldemle
ln dem Bezirk Feiftvitz expomrr, und un-
veryofft wieder addenisen wurde, sehen
sich dle von der furchtbaren Ruyr heim«
gcjuchten Bewohner oicseo Bezlrkes an-
genehm vcrpftichlel, demselben fur den, nilt
uncrmüocle,ii ^ i fer, unsäglicher Anstren-
gung und liebevollem Mllgesühl, «uch un«
ter sehr schwierigen Verhältnissen der lel-
ocnoen Menschhell geleisteten hllfrelchen
Beistand den wärmsten Dank hlennt
öffentlich auszudrücken, und mdem U)m
zugleich eine besondere Dankadresse zuge-
Mlttelt wurde, wird noch belgesügl, oaß,
wle dle heurlge traurige Katastrophe uns
unvergeßlich bleiben, auch das ehrende
dankbare Andenken an Herr« O. O b l a k
Nlc erloschen werde.

Die Bewohner des Bezirkes Feistritz.

Z. 540. ( , ) ^ " "
N a c h t r a g

< u den N a tu r a l ie n ' L i c fe r il n g s - u n d
S l , I) a l l c n d i l u n g s - K u nd >n a ch u ng e n
v o m 20. A u g u s t f ü r L a i d a c h u n d

A d e l ö b e r g

Um den Militarpferden die Gebühr von sechs
Pfund Hafcr täglich ungeschmälert und in gehö-
rlger Relnyclt vrrabreichcn zu können, fand das
hohe Armee' Oder - Kommando mil dem soeben
emgelangttl, Ollaffe, Z, 6275^1 l l . 5 , vom 7.
)lugust l855, zu verordnen, daß von nun an
nur Hafer mit w.nigstenä acht und vierzig
Pfund pr. nieder-österreichischen Metzen, und
bloß mit zwei Prozent Reuterungö-Aofall, durch
welche BeischasisungSweise immer, in die Aera-
rial 5 Magazin übernommen, und auch von den
Bubarrendatorcn in diesem Gewichte und in
dieser Reinheit an die Truppen verabreicht
werde.

Wornach der U t e Punkt in der S u b a r -
r e n d i r u n g 8 - K u u d m a c h u n g fur Aoelöberg,
und in dcr Ü i e f e r u n g s - K u n d m a c h u n g sur

Üaibach berichtiget wird. . « «> .
K. k. Militär-Verpflcgs-Magazms- Verwal-

lung Lachach am « l . «ugust 18^5 .
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Z. !3 lO. (3) ^ i l . 3 l04 .
E d i k t

Voi , l)em k. f. Bezirksgericht ^ittlU wird hisinit

M a n hade in dcr ^xelllli^xösache dcl M^r ia

S t M a r t i l i , ^ic »rekliUoe Fc,ll'!l'lli»g der, 0cm l!ctz-
lelN ß.h^i igoi, im Glliüdl'llchc rcs vc'imali^ell
Gutl'i, Gcschicß 5ul^ Rcktis-Nr. 2> ^ liiiv 2 !
vork^mminocn, !>n.Psolokolle 00m 3 Apri l l 8 5 5 ,
Z >880, auf 65!»! fi 35 ^ , dnvrlll ikleil illealitac»!'.
wegen von ihm cms dem U^erglsiche vom 28. Auglist
l 8 5 4 , Z 33?lil. schuldign l 2 0 f l . c. 5 t̂ . d tw i l l ig l l ,
uild zu o^cn Vorliayiiic die 3 Tc imme, auf 0c»
4. S'ptcinl ' r l d. I , a^f cin 2, Ottodcl l. I . lind
auf den 6. Novcmkrr «855, jcdct'mal Ü5o>mitlags
von 9 — l s Udr vor dicsem Oeiicvle mit dem Bcisü
ae„ angeoldnet. daß die flägliche» Recilitätei, dci
dem drillen Termine nöthige,if^llZ c,l<cl) uxter dem
Schäyun^wcrl l ic rcläl iß' l t werden würde.

D»s Scha>j^r>gt)plotokoll, der Gru»ddnch6.N!s'
zug und die iiizilalioilodcdinglnsse lönncn hiergclichls
singestlrn wcr^cn.

K.t. Gezi,tsgerichl üitlai am 4 August ls5ö.

Z. l3,)7 ( l )

österreichischer Lmlii- unll
aus den Jahren:

1797, 1N11, 1N22, 1tt27, N l ^ i ,
I«4<>, I t t ^ t t , I t t ^ l ) , Iil5<>, 1U51,

1«53, 1tt53, 1U5^
und den l)»l-züglichsten Rieden von

in Gebunden uon II» bis l l w Eimern lagernd,
werden mit bezirksämtlicher Bewilligung im öf-
fentlichen freiwilligen Lizitationswcgc verkauft,
und zwar:
am M o n t a g den .17. Scptembor 1<^̂ '),
um ĵ Uhr Nachmi t tags, ill ^lmlziil^

M. l li, gcgcmldcr dcm Casino)
am Dinstag dm 18. September 1 «!).->,
um <j Uhr Nachmit tags, in ̂ l'lli^'Nslntil
Ar. 5jl)̂  gt'gmulxr dcm ^emcindeyaust, und
am M i t t w o c h den 19. September 1̂ .').'>,
um ij Uhr I tachmi t tags , in Mktwrj
(Heiligellftaiik'^Al'. 0d!), gcgcnüdcr dem Flsch-

t alter,
g.'g.n !0p>>zent. Darangäbe, ^ l M o n a t e Z e i t
zu r A b f u h r , l l . n , u< nut g.sci^lichcm t. t. !i)l<mcc
Vrl>cl)c>!lN Hllhisasscl», ».lud ve> dcr Adiuyr zu It i-

si^nd»Il Z>>l)IU!!g.

Der Herr Oi^euthümer dieser Weine
Will nicht, daft wir selbe hier nupreiseu. H55 r
fprechcn daher nur die Uebcrzcuguuss aus.
dnft Alle, welche diese Llzitntwn mit ihrem
Besuche beehren, taufrn und zufrieden sein
wcrdeu, und laden ein zu zahlreiche,» I n ^
spruch.

ueue Ä*>lcdru,

t. t. v^id.lll W'lni^ai^lxiiier,
Vtadt.

Hiuftdorf.

Z. l32>. (,)

Zu verkaufen oder zu verpachten
und gleich zu übernehmen.

Eine Bierbrauerei, ncdst dazu gehöri-
ger BramMvlM Brennerei, alk'5 im dcsiei'
Zustande, mit 0cm crforoerllchcn kupferncl^
?lpparale, GerätysMaftni, Bottichen, Fäs-
ftrn ?e., auf die jährliche Erzeugung von

I2.UW Eimer B l^ r uno

l̂ <» Elmer Brannlweln cingenchler,
nel>st gewölbtem Keller, Felienkellcr und
Elsgruoc.

Diele Brauerei, mit anhängenden
Wohngebauoen, liegt lm Markte Tuffer
in Uluerfteler, an oer Eifendayn, Eine
Blerrelstuiwe von Cllll entfernt,

Kans- ooer Pachllustlge delleden sich an
oaö Großl)cini)lm!gol)auö J a k o b P l a n ?
cher in Trieft zu wenoen.

I m SchullMlle zu Oderlaibach sind
bei M a r l a ^) a l e k , Witwe oes verstol'
oenen Schulleyrcrb F r a n z H a l e k , zwei
^orlepiano'S zu verkaufen; emes ,̂ noch
ganz ne^l, mit 6^/, Otraven, von Schwel,
zer in ^aioaa) verserilger, um »ou ft., oas
andere, schon gevrauchl, mit 6 Sklaven,
um 5o ft Larauf Refteklirende wollen
sich dapln verwenoen.

Gußeiserne Grabkreutze.
Die Ichönilcn, zierllchllcn ^radkcutze, mil

oauciyaft^n fcinst.n Falben, sowlchl schwarz, wei!)
und dlall adjusti lt, uno mit scincm Gl)ldc lcich
orlgoldct, sind in cincr Auswahl von mchrcren
huuditt Sllickcn fottwcihrcnd zu yab^n dci

<3hrist. Odörfer,
dürgl. (Zisenyatloier zlir g^ldellen Schaufel

in Äraz.
Derselbe besorgt zugleich Glabschlif t tn, dann

dic> Vcricndung an aU.' Orccn. Wl'g.'n mehltren
».nfragen sind zur größcrm Bequemlichkeit Oral)-
kreuze, Zeichnungen s.nnmt Nl^erlagopleisc, in

der Cllpyantenqass«' in ^aidach del Oerrn Gottlieb
O d ö l ' fe l ' , Drechslermeister, jederzcic einzusehen
lind werden selbe auf Verlangen unentgeltlich
oerabfolql. .'.-.. - .

Z j 330 . ( I ) " — — —

Cin Hofmeister,
der in den GcgenstanDen der Nolmalschule,
0er ulitr in Real- und Gymnasialklaffen, und in
dcr itall'l'llische!« Vprciche qrlindlichen Ulttnrichl
zu ertheilen befähiget ls i , findet bei clne,- Familie
in einer Land>1(i5t in Oberkraln ?lufnahme unter
annehmbaren Bedingungen. Nähere Auskunft
>st im Zeitungs-Comptoir in ^aibach zu er«
srcistcn.

^aibach am ,'l l . August <85>5.

Z. »324. ( l )

Zwei Studierende
werden am Sckulplatzc Haus-Nr .
389, im ersten Stocke gegen bllllge
Bedingungen in gänzliche Verpfle-
gung aufgenommen.

Z. «168. ( 3 )

Geschäfts Anzeige.
Der crgebenst Gefertigte macht einem

I». K'. Publikum hiemit höflichst bekannt,
dâ f er das

Friseur- und Varbirr-Vcschäst
vom ft'ilgcn Heinl F r a n z P r e g r l lU'«raom,„e!i hat
l>üd bicret, d<is durch eine lange Reihe von Iah:»'»
gütigst geschenkte Vettiau^n auch ihm zu Theil werde,,
zu lasse».

^««cl« Kl«»l»Il.
Flljei,r u. Balbiri.

Z. 52Z. " (3)

I n Folge Erlasses der h. k. k. Stuttl)altere» vom 2 3 . Augus t i t tS5 .

Odglcich 0er Oeftinohcitszllst^lw in 0cr L<indcshcUlptstai)t Grc^z cin vollkommen
befrl'c0igel!0>>'r ist, so erheischt ocmwch bei ocm Umstanoe, als m mchrcrcn Nackdar-
lüliocrn 0>e Cholera ausgkrochen ist, und ourch die geqcmvämge Iadreszcll ohnehlN
ellie erhöhte Empfänglichkeit und eine vermchrtc Veranlassung zu UlUcrlcil,>sklankhel-
ten bervorgc'lufcli wcrom, die A b h a l t u n g dos heuriften Heptcmbcrmark tes ,
wo ein Zusammenfluß victor Menschen stattfindet, und hicrourcl) auch l>ei 5er unge-
wöhnlichen Menge von Fremden UntellUnfls^Vcrlegelihciten eintreten wurvrn, einige
besondere Borslchren,. um ,e0er Besorgn,!; vor allfülliger Einschleppung ooer Ent<
stchung 0er erwähnten Epidemie zu Begegnen.

Der Septemdermartt wlro 0al)er zwar im M^cmein,n angehalten werDen; es
haben jedoch in Fo!gc höherer Ermächti^una folgende ^cschranlungen einuitreten:

' . Der Berkaus der Waren hat nur m Niederlagen o?er Gewölben zu geicheden;
die Aufstellung von Martthütten und Buden hat dagegen ganzlich zu unterbleiben.

2. Hausircr uno ^wlsch,nhandler sind vom MaMbcsuche unbedingt ausgeschlossen.
Z. Bezüglich dls am Glaels statthabenden V i e h und T r ö d l e r ' M a r k t e s (soge-

nannten Fetzenmarktes) wird a^acordnet, daß c»e zu verkaufenden Gegenstände
auf die hierzu bestimmten Plätze nlchl schon am Amende vor dem Markttage,
sondern erst am Morgen desselben transvortirt iverden; feiner, daß mit S o n -
nenuntergang der Trödlermalkc beendet und sämmtliche Schankbuden u. s w.

geschlossen sein müssen. _̂
Dieß wird zur Wissenschaft und genauen Darnachachtung zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht,
Graz am 22. 'August N55. ^ <> ^

V o m Magistrate der Landeshauptstadt Graz.

Z !27<i. l2)

G Tcr Nüterzeichnetc ciiipfichlt sich zur AufcrtissMg ^
^ Vhoto<n aphischcr Portraits, sowohl cilizeluc als Familien- ^
'^ Tableanr. I
H Auftiahms-Stllildm täglich von !) bis 12 Nhr Vor- N
H und voll 2 bis 4 Uhr Nachmittags. U
H I». Jowl's,,!««), i,u Wlrrand'- K . K r a c h . ^
^, schc» Hauj's, 2. Stock. ^ ^
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Z. 539. 2 ( l ) Nr. 6355

Am 13. September l. I . Vormittags »0
Uhr wird hicramts die Offcrtucrhandlung zur
Lieferung der im Militärjahre l«5<l erforder-
lichen Artikel für die hiesige k. k. Militär-Po-
lizeiwache vorgenommen werden.

Der Bedarf der abzuliefernden Artikel wird
monatlich in beiläufiger Qaunticät angenom-.
men, und zwar:

<j Metzen Holzkohlen in den Sommer- und
Wintermonaten;

2l) Pfund Ribööl in den Sommer- und
!<> Pfund in den Wintcrmonaten;

2 Pfund Unschlitlterzen in den Sommer-
und 8 Pfund in den Wintermonaten;

45 Klafter harten Brennholzes in der
Wintermonaten.

Denjenigen, welche für diese Lieferung zi
offeriren beabsichtigen, wird Folgendes bekann
gegeben:

l . Die Lieferung dieser Service-Gegenstand
wird ui der besten Qualität bedungen, und fü
jeden Monat abgesondert, nach dem jeweilige»
Bedarfe, auch über die beiläufig angenommen
nen Quantitäten, mittelst Zufuhr in die M l l i
tar-Polizeiwach- quasi Kaftrne und in die bel
den Wachtstubcn, und zwar das Heizholz von
i . November »855, die Holzkohlen, das Brenn
Oel und die Kerzen aber mir Rücksicht au
den bis Ende Dezember »855 bestehenden Ver

trag vom l . Jänner bis E.lde Ottoder «U5«
u erfolgen haden.

2. Daö Brennholz hat auä ^!2—24 zölli«
gen trockenen Buchenscheirern zu bestehen, und
muß nach der niedel,österreichischen Klafter zu
l Wiener Schul) Höhe und Breite geschlichtet
werden.

3. Dem Lieferanten wird von dem k. k.
M i l i t ä r - Polizciwach - Abtheilungs - Kommando
über jede einzelne Ablieferung die Bestätigung
entgegen ausgefolgt. Dlcse Bestätigungen wer-
den nach Ablauf eines jeden Quartals der k. k.
Polizeidlrcktion zur Flüssigmachung des entfal-
lenden Geldbetrages zu übergeben sein.

4. Von Seite der k. k. Polizeidirektiou
wird sich von der theilweisen Lieferung bezüglich
der Qualität die Ueberzeugung verschafft, und
dleselbe ist berechtiget, schlecht befundene Art i -
kel zurückzuweisen, auf qualitätmaßige Lieferung
zu dringen und nothigenfalls auf (Aefahr und
Kosten des Lieferanten die ausgestoßenen Art i -
kel beizuschassen.

5. Die auf einem 15 kr. Stempel auöge-
fcrtigtln Offerte können entweder über alle
oder auch über einzelne Artikel eingebracht
werden und haben den Vor- und Zunamen,
dann den Wohnort des Offerenten, sowie die
Angabe der Preise, bei den Holzkohlen für »
Metzen, bei den Kerzen und Brennöl für I
Pfund und bei dem Heizholze für t Klafter
genau zu enthalten.

<l. I n dem Offerte ist das W A Vadium,
nach dem für die einjährige Lieferung entfal-
lenden Preise berechnet, beizuschließen, welches
von den Erstchern bis zur Erfüllung ihrer
Verbindlichkeiten als Kaution zurückbehalten,
den übrigen Offcrenten aber sogleich rückgestellt
werden wird.

7. M i t Schlag »U Uhr werden die einge-
langten Offerte eröffnet, und jene, welche die
mindesten Preise für die einzelnen Artikel ent-
halten, berücksichtiget werden.

8. Ueber das Ergebniß der Offertverhand-
lung wird hohen Orts die Genehmigung ein-
geholt werden.

K. k. Polizei - Direktion Laibach am 28.
August l855.

Z 536. ( l ) 737 ,

Am ! 3 . September l. I . Vormittags um!> Uhr
wird yieramts vic Osfettverhandlung zur Ülefnung
der Hemden. undGactien-l.'mnvano, als auch zur
Erzeugung dieser Wä>chcsort<n sm die hiesige k. k.
Militär ° Pollzmvache vorgenommen werden.

Der Bedarf besteht m l47 Ellen ' / , breiter,
welßer, starker Hemoenle,nwan0, und l ) )V,e ^llen
^ breUer, weißer, starker lHaltienlclnwand.

Zu erzeugen sind 42 Hemden u:id42 Gallien.

Es wird beduna/n:
i>) Daß die auf einem l5 kr. Stempel aus,;e«

fertigten Offelte mil einem Muster d.r zu lic-
f,li,d.» Qualität lind mit dein lOA
oom Tage c>er Aclhaodlili,^ d<r Kc
vl'lsicgelt, nor gen^uet Angade d.s. j
l,nd el^enhandiger Fertigung dcü Offerenten
ĵ u übergeben sind.

!>) D^ß mit Schlag !> Uhr die cingelanqten
Offcrte eröffnet, und nur auf jene Rücksicht
genommen werden wird, welche um den oc»
a^schlaqten Kostenbetrag oder untrr dcmscld.'t,
m»t den beste»» Mustern beiVgt melden, welche
Muster für die Lieferung mas;̂ »drnd dlelden.

l̂ ) Daß nach Eröffnung oer Offelte mit dem
Offerenten die wcitere Verhandlung dczü^lich
der Zuweisllng der Lieferung a/pfloa/n weldcn
wird, welche dann binnen !4 Tagen erfolgen
muß.

<l)Daß die Erzeugung dieser Wasche
d^n v0lgcw>e>eu werdcndcn Mustern
hat, und binnen l Monace, von,
U.'^'l nähme d.s Malet ials,
widli^rnä die k. k
w, diesclde auf Ä

l»i>5.

(Z. ?lmtsdlatt Nr. 200 v. l , L epl.
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Z. »287. (2) Nr .
E d i t t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Egg wird be-
kannt gegeben:

Es sei dic in der Exekutionssache des Herrn
Alois Freiherrn von Apfa l lc rn , durch Herrn D r .
Rak, gegen Josef Iglitsch von S t . V e i t h , wegen
schuldiger 200 ft. c-. 5, c., mit dem Bescheide vom
». Dezember »854 aus den l l . Anglist »855 Vor
mittags 9 Uhr im Orte S t . Veith angeordnete 3.
exekutive Feilbietung der, dem Letzteren gehörigen, zu
Prevoje liegenden, und auf 7<»7 fi. 40 kr. geschätz
ten vier Ucberlandsäckcr 5ul> Urb. Nr. ^ 8^l. Abth,
des Grundbuches Gerlachstcin - Schclodni^, und der
gepfändeten Fahrnisse, über Ansuchen bcidcr Theile
auf den 2. Oktober l, I . Vormittag um 9 Uhr
mit tem Beisätze übertragen worden, daß diese Rea-
lität so wie die Mobilarpfandstückc bei nicht erziel-
tem oder überdotenen Schätzungswerthe auch untcr
demselbtn hintangegcbcn werden würden.

Egg am 5. August »855.

Z. »298. (2) N l
E d i k t

Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird bekannt
gemacht:

Es sci dic exekutive Feilbietung dcr, dem Ja-
kob Hualla von I d r i a gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft I d r i a «.ul, Urb. Nr. <?t Haus Nr. 165
vorkommenden, auf >l>70 fi. geschätzten Realität, we-
geil dlM Gle^or Kenda voi» I d r i a aus dem Ur-
theile ddo. l l . August l 8 5 4 , Z. 400l>, schuldigen
240 ft bennUigcl, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzungen uuf den »7« September, den 15. Ok-
tober und den 19. Nommbcr l. I , jedesmal Vor-
mittags 9 Uhr mit dem angeordnet, daß die Reali-
tät bei dcr driiten Fnlbieiungötagsatzung auch unter
dem Schätzungswcrlhc hintangcglben w>rd.

Der Grunoduch^extrakl, daß Schätzungsprolo-
koll uno die Lizltalioiisbtdingnisse können in den
Amtsstundt,, hieramls eingesehen werden,

K. k. Btzirrsgcnchl I d r i a am »9. Ju l i »855.

Z. l299. c,2) ^ Nr. 329 2,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I d r i a wird dem M a -
thias Ipauz oder desscn unbltannlen Rechlsnachfol»
gern bekannt gegeben:

Es habe Andreas liamoe wider sic die Klage
auf Zlurlennung dcs Eigenthums der i>n Gl l ind-
buche der Herrschaft Wippach »uli Urb. Nr . 982,
Rrktf. ^. , 4 8 , HauS-Nr 2 vorkommendl'N, in Iders
kabeUa liegcndcn Rcal i lä! bei diesem Gerichte tinge,
bracht, worüber zur Verhandlung dcr !)icchtssache
die Tagsatzung auf dcn l . Dezember l. I , Vormi t -
tags 9 Ul)^ mit dem Anhange des §. 29 G. O. an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthall dcö Geklagten oder desscn
unbekannter Rechtsnachfolger diesem Gelichte nicht
bekannt ist, wurde demselben Andreas Pirz aus
Sadlog als ^ut-ator nci i n l u i n bestellt, we'chrm
sie bis zur Taqiatzung die Behelfe beizubringen, ei-
ncn andern Sachwalter bestellen, odcv hiebci selbst
zur Wahrung ihrer Rjchti zu erscheinen haben, alt,
widrigens mit dem Kurator verhandelt und darnach
erkannt werden wird.

K. ,k. Bezirlsg.l icht I d r i a am »4. August
»855.

Z. »300. (H) N l . 3293.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I d l i a wird dem
Mathias Pirz oder dessen unbekannten Nechsnachfol>
gern bekannt gegeben :

Es habe H las Pirz wider sie die Klage c.uf
Zuerkennunc, des Eigenthums dcr im G^uurbuche
der Herrschaft Wippach 5uli Urb. Nr . 979, Äonsr.
Z »42 cl H,,us-Nr. .> vorlommcildei, Realität bei
diesem Geriete eingebracht, worüber zur Verhand-
lung der Rlchtssache die Tagsatzung auf den l ,
Dezember l. I . Vormittag 9 Uhr mit dcm Anhange
dce § 29 G. O, angeordnet wurde.

D a der Aufenthalt des Geklagten oder dessen
unbekannter Rcchlsnachfolgcr diesem Gerichte nicht
bekannt ist, wurde denselben Andreas Pirz von Sad-
log als Ox 'a l l ' l ' »<l » lUnn bestellt, wclchein sie
bis zur Taa/atzung die Behelfe beizubringen, c.ncn
andern Sachwalter destcUcn oder hiebei selbst zur
W>l>rung ihrer Rechte zu erscheinen haben, als
widrigcns mit c>lm Kinator verhandelt und darnach
erkannt werden würde,

K. k. Bezirksgericht I d r i a am »4. August
»855.

Z. »30?! l ^ " " ' Nr. 3305"
E d i k t .

Vom k. k Bezirksgerichte I d r i a wird dem Ma»
thias Mikusch oder dlsscn unbctannten NechlSnach
folgern bekannt gegeben:

Es habe Jakob Mikusch wider sie die Klage
auf Zucrkennuna. des Eigenthums der im Grund,
buche t " r Herrschaft Wippach «"k Urb. Nr . 959,
Konsk. Z. »03 <?, H a n s N r . i vorkommenden 3tea-
l i lä l bei diesem Gerichte eingebracht, worüber zur

Verhandlung dcr Rechtssache die Tagsa^ung au!
dcn l . Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr mit dem
Anhange des K 29 G. O. angeordnet wurde.

D a der Aufenthalt drs Gcllagten und dessen
unbekannter Rechtsnachfolger diesem Gerichte nicht
bltl innt «st, wurde demsell'ln A n d r e P i r z von
S a d l o g als ^»l- l l loi -nd aclum bestellt, wcl
cheul sie dls zur Tagsatzung die Behellc beizubrin-
gen, einen and.rn Sachwaltn bestellen, oder hiebei
selbst zur Wahrung ihrer Rechte zu erscheinen ha
bcn, als widugens mit dem Kurator verhandelt
und darnach erkannt würde.

K. k. Bezirksgericht Id r ia am »4. August »855.

Z. »29 l . (.') , Nr . 2« !5 .
E d i k t .

V o m k. k. Bezirksgerichte Stein wird den
unbekannt wo befindlichen Kralischen Pupil len, als
Ma r i a , U'sula Kral und Marianna Hauptinann hie-
mit erinnert:

Cs habe wider sie Josef K ra l von Bomschale,
als Besitzer der in, Grundbuche ^p i td lsgü l t Slein
«ill) Rckls. vir. 75 , Urd. Nr . 95 vorkommenden, zu
Domsch.lle gelegenen behausten Rcaiicat, die Klage
.'us Verjährt- und Erloschene»klärung ihrer daraus
unterm t. Okloder l 8 ! 9 , Z . 879, bewilligten und sicher
gestalten Abhandlung vom »9. I n n i , ^ l 9 , und zwa
llickslchillch des für Maria Kral mit l 0 f l . 49 kr., für
Ursula Kar l uut ^0 fi. 4 9^/^ kr. verslchcrlen ältcrli-
chcn Erblheiles, und jenes der Mar ia Hauplmann
pr, 4 ft. 40 ' /^ tr. ob mülterlichcr Erbschaft sammt
5 "/^ Zinsen eingebracht, worüber die Tagsatzung
aui, 0en 22. November »855 Früh 9 Uhr vor die
scm Gerichte angeordnet ist.

Bei unbekannten Ausenthaltes dcr Geklagten
ist denselben Johann Dezhman von Stobb als
lülll-alol- ull clcilni, bcigsgcben, mit welchem diese
Rechtssache veihandclt »verden wi rd .

Wovon die Geklagten wegen allfäUigcr eigenei
Wihsl iüg ihrer Rechle hicmit init dem Anhange v
ständigct werden, daß sic entwerer persönlich zu
rrsch^inen oder dicscm Gerichte eiilen andern S<ich
waiter namhaft zu machen, oder dem bestellte»! Ku
rator ihre Behelfe an die Hand zil gebrn haben,
widrigcns sie sich in die Folgen ihrer Verabsän-
mung selbst zuzlisä'reibcii habcn werden.

K. k. Bezittsgericht S l c i n am 24, M a i 1855,

Z. l292. (2) ' Nr. 20 l0 ,
E d i k t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Stc in »vird den un,
bekannt wo brsindlichcn Gregor Schcschc^ und Ma t ,
thäus lloboda und ihren gleichfalls uiibekannten
Erben hiemit erinnert:

Es habe w.der sie Josef Kra l von Domschale als
faktischer Besitzer dcr im Grundbuche des Gutes
Habbach »uli Rektf. Nr, i03 vorkomincnden, noch
auf Gregor Schescheg vergewahrten und an Mathias
Loboda übergegangenen, zu Jarsche liegenden '/̂ .
Hübe die Klage anf Ersitzung dieser halben Hub»
emgcbracht, worüber die Tagsatzung auf dcn 22.
!)iommbcr l. I , Früh 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit drm Anhange des §. 29 G. O, anberaumt lst.

Da die Geklagten und ihoc Rechtsnachfolge,
oi.sem Gerichte unbekannt sind, so wurde ihnen
Herr Josef Dralka .^r iml- von S le in ols <<>>^u»i-

alifgesteUt; di^silbeii werden demnach
g , daß sie zur obigen Tagsatzung cnlwe

c>er felbst erscheine,,, oder einen eigene» Sachwallcr
bestellen lind dem Gerichle nainh.isl machen, oder
aber de»N aufgestellt.,, Kliralor die Rewlsbehelse an
die Hand geben, oder überhaupt in, gesetzlichen
Wege cinzusclnciten wissen möge», widrigenö sie sicl»
die'nachlhciligen Folgn» selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Beziitsgericht Stein am 30. April, »855
^^ ^ ' ' '" ' " s ' I ' ! ' ' " -'-.' -

Z. »293. (2) ' N r . 3720,
E d i k t .

Vom k. k. Vczirlsgcrichte S le in wird dem nn,-
bekannt wo befindlichen Geklagten Jakob Povouz
lind Johann Reklauz hicmit erinnert:

Es habe gegen sie her Pr imus Kusch^k von
Döppelsdorf, a l^ Besitzer dcr im Grundbuche d,r
H . l , f t h f Michelstclten 5„I> Url). Nr. 700 vorkom
menden Halbhubc, die Klage 5û > prl«?5. 17. Ju l i
, 855 , Z, 3 72«, auf Verjährt.- und Erloschcnerklä
>ung der seit s>. Dezember »790 mit den, Schuld,-
fcheine ddo. <» Dezember 1804 zu Gunsten des J a .
kob Povouz in in l i . Forderung pr. 38 st. » 5 ^ , und
dcr seit 22. November >823 zu Gunsten des I o
hann Neklauz mit dcr Abhandlung vom ! l . No-
vember l820 iinnl». Forderung pr. <>2 ft. 47^ / , kr
eingebracht, worüber dic Tagslitzung aus den 23,
November d. I . 6" ' !) 9 Uhr vor 'diesem Gerichte
mit dem Anhange des §. 29 G. O. angeordnet,
und zur Wahrung der Rechte dieser Geklagten
Herr Johann Debeuz zu Ste i l , als (üui-ätns a^

„ beigcgebcn worden ist.
Die Gtklagten werden zu dem Ende erinnert,

daß sie alleüf.'IIs zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem bestellten Kurator ihre Nechlsbehclfe an

die Hand zu geben, oder aber sich selbst einen an-
dern Sachwaller zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt in allen recht'
lichen und ordnungsmäßigen Wegen einzuschreiten
wisscn „ lögen, widrigens sie sich die Folgen der
Versäumn',!) selbst zuzuschreiben habcn werden,

K. k. Bezirksgericht Ste in am 24, J u l i »855.

Z. «303. (2) Nr . 4895.
E d i k t .

Von dein k. k. Bezirksgerichte ^eistritz werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Vcrlas-
senschaft des am 5 August »855 ohne Testament
verstorbenen Josef l^tcrle, vulgo Fi la j , Grundbc.
sitzer in Koritenza, eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
lind Darthuung ihrer Ansprüche den 27. Septem»
bcr l. I , F l ü t / u Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens den-
selben aii die Verlassenschaft, wenn sie durch. Be-
Zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als inso-
fern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht in Feistritz am 24. August
1855.

. ' . .1304. (2) Nr. 3 ' , l ^
E d i k t .

Von dem gefertigten k. s. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

M a n habe in der Exekutionssache des Herrn
Kar l Hojker von Schnecberg, gegen Anton Kau-
tschMch von Sagurjc, l,c:l,o. schuldigen 33 fi. 2 l kr.
c. 5. l:,, in die exekutive Feilbieluna. der geg>,er'schl'n,
ii,l Grlindbuche der Herrschest Prcm .^u!^ Urb. Nr .
13 vorkommenden, gerichtlich auf 2766 fl 40 kr
dlwerlhctcn H<,lbhnbe lUwiliigef, i,:,d es werden zu
reren Vornahme die Tagsatzungen auf den 22.
August, 22. September und 22. Oktober l I
jedesmal um ,0 Uhr Vormittags in der hiesigen
Gcrichtst'.!nzlei mit dem Beisatze angeordnet, daß
o,e>e Realität bei der ersten und zwmcn Fcilbie.
lung nur um oder über den Schätznngsw.rtt), bei
der dritten aber auch unter demselben werden hint-
angegeben werden.

Der Gru!!di)ucl)s>rtrakt, die ^izitalionsbeding-
nisse und das ^chälMigSprolokoll können täglich
hieranlts eingesehen werden.

Feistritz am 3. I m n »855. '
Nr . 48Ü5.

Nachdem zu der erstm Feilbietnüg kci» Kauflu-
stiger erschienen ist, so wird zur zweiten ge<
schritten.

K. k. Bczirksgelicht Feistritz am 22. August
1855.

Z. »30ti. (2) , Nr . 3027.
E d i t e.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Fcistritz wird
i'ckamit gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Domladisch
von Fl'istlitz, wider Mar i a , iczpsl^livc» Johann
Hkcrl von Topolz , mit Bescheide oom heutigen in
vie exckulive Feilbictung dcr, dem Letztem gehö'igen,
im Gruüdbuche der Herrschaft Prem 8>, l / l l r l ' . N r
4 vorkommenden, gerichtlich auf 2894 fi. 20 kr!
geschätzten ' ' ^Hube, >vcgen schuldigen 500 ft, c. 8. <>,
ucwilliget, und es seien hiczu die Tagsatzungen aus
rcn 22. Axgust, 22. September uod dcn 22.
Oktober 1855, jedesmal um ,0 Uhr Vormittags
in der dem Beisätze ange-

ordnet, daß dicse Realität bei dcr ersten und zwei-
ten Versteigerung nur um oder über dc» Schätzunas^
wcrtl), bei dcr dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der neue Grundbuchs-
extratt und die ttizilalionsbcdingnissc können täglich
hiergcnchts eingcschen wcrden

K. k, Bezirksgericht Feistritz am 25. M a i 1855.
Z. 4806.

Nachdem zur crstlN Fcilbietung kein Kauflustiger
^-schienen ist, so wird zur zweiten auf dcn 22.
September I. I , angeordneten Feilbielung geschritten
nnd das Edikt rcpublizirt,

K.k. Bezirksgericht Feistritz am 24. August »855.

Z, »23t . (3) Nr . »295.
E d i l t.

Vor dem k. k. Kreisgerichte in Neustadtl ha-
n alle diejenigen, welche an die Vc«lassenschaft

ocr den 27, März »855 v.rstorbcnen Hebainme
Mar i . , Werfer von Ncustadtl als Gläubiger eine
Fmdermig zu stellen hab>'N, zur Aumcldung und
Darlhuung derselben den 28. September l855 Vor .
mittags 9 Uhr zu erscheinen, odcr bis dahin ihr An-
mcldungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
oiesen Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande,
als insofern ihner, ein Pfandrecht gebührt.

Ncustadtl am 8. August !855. .


